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Nr. 66 EE? Mittwoch den 21. März 1866. 


ralauer Zeitung. 


Die „Rraf auer geitun g erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 


Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. A. Jahrgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 kr. Stempelgebühr für jede Ginſchaltung 30 Nkr. — Inferat⸗Beſlellungen und 


Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. elder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, und Herr Herzog in Lemberg. 


: Th il auf den Bund zu ſtützen, kann jeden Tag eintreten, ſen durch die ernſte Abſicht, Krieg zu führen, moti, wählen zu laſſen und den Conferenzen die nackte 
Amtlicher Ell. wenn er nicht Mon ſogar eingetreten ift, denn die virt ſein. Eine andere Erklärung iſt unmöglich. In Thatſache, daß er der Erwählte des rumäniſchen Vol⸗ 
Nr. 843 / praes. Beſetzung der holſteiniſchen Etappenſtraßen durch Preu⸗ einer ſolchen Lage ift die preußiſche Regierung dafür kes ſei, entgegen zu halten, dann dürfte es ſchwer 
Seit 13. d. M. wird beim Tat, ruſſiſchen Gränz. ßen, welche der Gaſteiner Vertrag dieſem zwar öffnet, verantwortlich, daß Preußen nicht überraſcht werde. Al- werden, den von Rußland beſchüßten Regenten aus 
Zollanıte in Szyge jede Einfuhr von Waaren aus ohne ihm jedoch zu geſtatten, ſich auf denſelben Tt lerdings wird die Situation dadurch immer verwickel⸗ dem factiſchen Beſitz der Gewalt zu verdrängen. 
Galizien nach Rüffiſch⸗Polen, jo wie der Gränz. zuſetzen, iſt bereits eine offene Beſitzſtörung. Inſter und bedenklicher. Die Verantwortung trifft aber In Florenz ſpricht man von einem Miniſter⸗ 
übertritt jener Perſonen, die mit Reiſepäſſen ver, Wien find indeſſen Gerüchte in Umlauf, denen zu- denjenigen, welcher mit militäriſchen Drohungen be- wech ſel, deſſen Urſachen jedoch in anderen Motiven 
ſehen find, verweigert. Vom obigen Tage angefangen folge das preußiſche Cabinet wieder einmal gonnen hat.“ So viel wir wiſſen, wurde längſt über als in der Stellung der Kammer zu dem Cabinete 
iſt der Gränzübertritt bei Szyee nur jenen Reiſen friedlicher geſinnt jein und den Entſchluß gefaßt preußiſche Rüſtungsmaßregein berichtet. zu ſuchen wären. Die erwähnten Depeſchen bezeichnen 
den gestattet, welche Dé mit auf acht Tage lauten, haben joll, vorläufig ſich mit dem Feſthalten an. Der „Czas“ ſchreibt: Ein Krieg mit Oeſterreich General Cialdini als Nachfolger Lamarmora's, dem 
den Legitimationsſcheinen ausweiſen. der Gaſteiner Convention zu begnügen. Die iſt kein Krieg mit Dänemark. Das weiß man in ein hoher militäriſchet Rang zugedacht jet _ 
Belangend die aus Ruſſiſch⸗Polen nachſnächſten Tage dürften uns in dieſer Beziehung Ge⸗Berlin. Die Drohungen find alſo ſehr unschuldiger Nach Berichten aus Rom, 19. März, iſt Baron 
Oeſterre ich austretenden Waaren, Jo werden ſolcheſwißheit bringen. (. u. N. N. das Pariſer Tel.) Natur. 42 KE 9 a „Meyendorff von dort abgereiſt. Baron Meyendorff 
deim gedachten Zollamte wie vor beamtshandelt. Das „N. Frdbl.“ will wiſſen, daß das Wiener Die „Kölniſche Zeitung“ plaidirt abermals für begibt ji dem „Vaterland“ zufolge nach St. Peters⸗ 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht Cabinet ſowohl an die europäiſchen Großmächte, als die Löſung der Herzogthümerfrage im Wege einer burg, kehrt aber von dort wieder nach Rom zurück, 
wird. auch an die deutſchen Höfe bezüglich ſeiner Politikſterritorialen Compenſation Oeſterreichs um die Ehrenſtellung eines Direetors der dort wei⸗ 
Von k. k. Statthalterei-Commiſſions⸗Präſidium. gegenüber Preußen Rundſchreiben erlaſſen hat. Darin un zwar durch Abtretung von 30 Quadratmeilen lenden ruſſiſchen Künſtler zu übernehmen, eine Würde, 
Krakau, am 19. März 1866. hat Oeſterreich beſtimmt erklärt: der erſte Kano⸗ſchleſiſchen Territoriums (Grafſchaft Glatz). Sie iſt die für dieſen Diplomaten beſonders ereirt worden iſt. 
4 ; nenſchuß werde nicht von öſterreichiſcherſunermüdlich in diejen Vorſchlägen, die nicht einmal Der Madrider „Epoca“ zufolge iſt das Gerücht, 
r mit Allervöchſt ungen, Seite fallen, dagegen werde auch keine preußiſcheſin Berlin, geſchweige in Wien Anklang finden. Zeen, der ſpaniſche Geſandte in Wien, Herr Torre Ayl⸗ 
jeihnetem n des währich,ſchleſt. Drohung, noch Verſprechung im Stande fein, Zelter ßen verſucht jedenfalls billiger wegzukommen und bringtlon ſolle nächſtens zurückgerufen werden, durchaus 
ſchen Oberlandesgerichtes Carl Ritter Wogfomefg von Wog, reich dahin zu bringen, die Herzogthümer an Preu- ein neues Compenſationsprojeet auf's Tapet. Man unbegründet. ; 
tow aus Anlaß ſeines Uebertrittes in den wohlverdienten Auhe⸗ſßen auszuliefern. Bis jetzt hat Preußen nicht nur von will willen, Preußen ſei geneigt, für die Erwerbung. In Berichten aus Italien iſt wieder von der 
fan in Mnerfennung feiner ausgezeichneten Dienste in den Be, England, ſondern auch von Seiten Frankreichs einelder Herzogthümer Oeſterreich durch die ſeinerſeitige Verwirklichung des bekanntlich von Kaiſer Napoleon 
Verwarnung erhalten, und zwar bei einer Gelegen- Annahme der vom Frankfurter Fürſtencongreß imſſo lebhaft befürworteten Projectes der italieniſchen 


herruſtand des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergnädigſt zu erheben 


beuge b. l. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöͤchſter Ent. heit, welche die Bedeutung der elben ganz beſonders Jahre 1863 vereinbarten Reformacte zu entſchädigen. Conföderation die Rede. Wie der „Catholique“ Veuil⸗ 
ſchließung dom 18. März d. J. den Präſidenten dee Laudesge, hervorbebt. Aus Berlin wird nämlich berichtet, daß Der Handel wäre jedenfalls ſehr vortheilhaft. lot's meldet, ſoll der berühmte Geſchichtsſchreiber Ce⸗ 
richtes iu Padua, Carl Freiherrn v. Sn Benedetti, der franzöſiſche Botſchafter dortſelbſt Im Gegenſatze zu unſeren geſtrigen Mittheilun⸗ are Cantu, florentiniſches Parlamentsmitglied, bei 
zum „„ in Trieſt allergnädigſt mu ſalg er dem König von Preußen in feierlicher Audienz|gen melden heute Briefe aus den Herzogthü⸗ſſeiner jüngften Anweſenheit in Rom geäußert haben, 
ernennen geruht. das Schreiben überreichte, in welchem Kaiſer Napo⸗ mern, daß eine preußiſche Rekrut irung inſer halte eine Zerſtückelung Italiens für unvermeid⸗ 
leon feinem Danke für die dem Kinde von Frank- Schleswig definitiv nicht ſtattfindet. Es war die lich. Der Papſt werde alle feine Staaten zurückerhal⸗ 
reich durch den Grafen v. d. Goltz überreichte Deco. Maßregel in Berlin in beſtimmte Ausſicht genomsiten, Prinz Napoleon den Thron des Königreichs 
ration Ausdruck verleiht, zugleich in ernſteſter Zeile men. General Manteuffel machte aber mit großem Beider⸗Sicilien beſteigen, Prinz Humbert als Nach⸗ 
hervorhob, wie ſehr feinem Souverän an der Erhal- Nachdruck geltend, daß die Aufſtellung und Einübung folger Victor Emanuels ein Königreich Italien im 
tung des Friedens gelegen ſei. Die Nachricht, daß der waffenfähigen Mannſchaft in Schleswig nicht ſo⸗ Norden gründen, zu dem Venetien kommen ſollte. 
nicht Claren don, ſondern Ruſſell eine Depeſcheſwohl der preußiſchen Wehrkraft eine Stütze zuführen, Die conſervative „Unita cattolica“ ſcheint ähnliche 
nach Berlin in abmahnender Weiſe gerichtet, iſt un- als vielleicht gerade der preußenfeindlichen Stimmung Nachrichten zu haben. In einem Briefe aus Florenz 
richtige Die Abmahnung befand ſich auch nicht inlim Lande die Ausſicht gewähren würde, eintretenden⸗ vom 14. d. M. hebt ſie hervor, daß Lamarmora den 
s er Singerficae die 438. und 439. Verlofung einer förmlichen Depeſche, ſondern in einem vertrau- falls auch über waffenfähige Arme verfügen zu können, Gedanken einer Vermittlung mit Oeſterreich nicht 
Bancohanfe in der Singerſtraß ſung g ` r - d 5 a n 
der alten Staateſchuld und unmittelbar hierauf die 23. Berlojung lichen Briefe Lord Glarendon’s an Lord Loftus, den daß, mit anderen Worten, die bewaffneten Schleswi⸗ aufgebe und daß die jetzige Reiſe des Prinzen Na⸗ 
der Gewinnummern der Staatsſchuldverſchreibungen des Lottoan⸗ſengliſchen Botſchafter in Berlin. ger eventuell nicht allein nicht für Preußen, ſondern poleon mit dieſer Vermittlung in Verbindung ſtehe. 
lehens vom ze. Ber A e uer gei, Das Pariſer „Memorial dipl.“ meint, das Ber- unmittelbar gegen Preußen kämpfen, oder doch, ſollte Oeſterreich ſolle darnach an Italien das Land bis zur 
on der k. k. liner Cabinet habe alle Urſache, vorſichtig und nicht man fie auch fern von der Heimat verwenden, jeder Etſch abtreten, die Feſtung Peschiera dabei ebenfalls 
zu gewaltſam ſeine Pläne zu verfolgen. Die Groß- zeit ein widerwilliges und deshalb unzuverläßliches zu Italien kommen und Venedig eine freie Stadt 
mächte find augenblicklich zu einer europäiſchen Con. Glied des preußiſchen Heerkörpers ſein würden. Ge- werden, deren Autonomie nach Maßgabe des neuen 
ferenz zuſammengetreten und es bedürfe ficher nur einer|neral Manteuffel iſt mit ſeiner Anſicht durchgedrun⸗öſterreichiſchen Regierungsprogramms feſtgeſtellt und 
Gewaltmaßregel Preußens, um die Idee in Anregungſgen und eine Aushebung in Schleswig wird nicht nur unter die oberſte Herrſchaft Oeſterreichs geſtellt 
zu bringen, dieſer Conferenz die ſchleswig⸗holſteiniſche vorgenommen werden. würde. Daran ſolle ſich dann eine Convention zwi⸗ 
Frage zur Entſcheidung vorzulegen. Die „HOeſterreichiſche Zeitung“ macht darauf auf- ſchen Frankreich, Oeſterreich und Italien ſchließen. 
Das „Dresd. Journ.“ bezeichnet alle Zeitungs- merkſam, daß die preußiſche Verordnung für Es iſt überflüſſig zu bemerken, daß dieſe Pläne wer 
Gerüchte, betreffend die eventuelle Haltung Preu⸗ die Herzogthümer Schleswig und Holſtein zum Glückſnig Ausſicht auf Verwirklichung haben. 
Bend gegenüber Sachſen, die Rücknahme mili⸗ für die „19 Ritter“ nicht vor Erlaß der bekannten Nach den neueſten Depeſchen aus Beirut ift die 
ren Beſtätigung erſt abzuwarten iſt, allein die Ver. ſtäriſcher Maßregeln, die bereits getroffen ſein ſollten, Annerionsadreſſe publicirt wurde, da fie ſonſt zu 3 Pacificirung des Libanons jetzt vollſtändig gelungen 
antwortlichkeit, welche jener Staat auf ſich ladet, der ſowie die Drohungen des preußiſchen Miniſterpräſi⸗ bis 5 Jahren Zuchthaus hätten verurtheilt werden und hat der Generalgouverneuer Daoud Paſcha jeinen 
es wagt, die Entſcheidung der Waffen anzurufen, iſt denten v. Bismarck gegen die ſäͤchſiſche Preſſe, alsifönnen: Es ſchützt nämlich die Verordnung „gleich- Einzug in Eden am 5. d. gehalten. 
eine ſo große, daß wir es begreiflich finden, wennſvollſtändig erdichtet. 
Ié in leßter Stunde noch abmahnende Bedenken ger In einem norddeutſchen Blatte begegnet man ei- prüche und gegen die öſterreichiſchen Anſprüche haben „London Gazette“ auch die Neutralitäts-Pro⸗ 
gen die Heraufbeſchwöͤrung eines in ſeinen Folgen ner Berliner Correſpondenz, die ſich dahin ausſpricht, ſich doch die „19“ verſündigt, indem fie die Annexionſelamation bezüglich des Krieges zwiſchen Spa. 
und Dimenſionen ganz unüberſehbaren Kampfes gel Oeſterreich rechne für den Fall eines agreſſiven Vor- der Herzogthümer an Preußen betrieben. nien und Peru erfolgt. Ihre Beſtimmungen wei⸗ 
tend machen. Vorderhand iſt Oeſterreich ebenſo be: gehend von preußiſcher Seite in den Herzogthümern Dem „Hamb. Correſp.“ wird aus Wien, 15. d. chen von der üblichen Form nicht ab. 
müht, der Gefahr nöthigenfalls kräftigſt zu begeg⸗ auf die Allianz Hannovers, mit deſſen Truppen ver- berichtet: Sämmtliche Journale, offieibſe wie unab. In Waſhington dauert die Bewegung für die 
nen als es andererſeits kein mit feiner Ehre undſeint, Herr von Gablenz operiren würde. Das iſt in, hängige, üben die ſchärfſte Kritik über die preußiſche Inanklageſtandverſetzung des Präfidenten fort, indeſ⸗ 
Würde verträgliches Mittel unverſucht laſſen dürfte, fach unwahr. Die kaiſerliche Regierung hat, wie man Verordnung in Schleswig. Die heute tele raphiſchſſen iſt kaum zu glauben, daß der Congreß den Ver⸗ 
um die muthwillige auf die Spitze getriebene Verwick⸗ aus Wien berichtet, bis zur Stunde wenig Anlaß, abgeſandten Aeußerungen der officiöfen „Debatte“ ſuch machen werde, die Gewalt, ihn abzuſetzen, aus⸗ 
lung zu applaniren. Nach Berichten aus Frankfurtiſſich Ausſichten auf eine ſolche Allianz zu machen; wurden von der Telegraphen » Centralſtation Berlin zuüben, denn von einem Congreß, worin eilf Staa- 
beabſichtigt Oesterreich Angeſichts der preuß. Verſuche, gerade Hannover ift jener deutſche Staat, der bei als nicht zuſtellbar“ an die Aufgabe-Station Wien ten unvertreten find, in Anklageſtand verſetzt, würde 
welche bereits bie Gränze der Provocation überſchreiten, aller freundſchaftlichen Geſinnung ſich zu ſehr exponirt baten en Johnſon gewiß nicht von ſeiner Stelle weichen und 
den Bund zur Intervention aufzufordern und unter Be- fühlt, um aus einer ſorgſamen Neutralität hervorzu. Die Delegirten, welche die Donaufürſtenthü⸗ offene Revolution wäre da. Natürlich, daß die Ra⸗ 
rufung auf Art 11 der Bundes- und 19 der Schluß treten. Sollte Preußen wirklich ſich Uebergriffe überſmer auf der Pariſer Conferenz vertreten ſollen, didalen unter jo bewandten Umſtänden anſtehen, die 
acte einen Antrag anzubringen. Es iſt dies der correctedas ihm durch die Gaſteiner Convention vorgezeich⸗ſollten bereits am 14. d. ihre Reiſe über Wien nach Anklagefrage in offieieller Form vor den Congreß zu 
Weg. Oeſterreich muß, wenn es feinen Pflichten als nete Maß von Rechten erlauben, dann entfällt fuͤr Paris antreten, und haben ſich mit Empfehlungs- bringen. a 
Bundesmitglied genügen will, bevor es ſich in einen Oeſterreich die Verpflichtung, ſich durch dieſe Conven⸗ſchreiben der dortigen Conſulate an die öſterreich.“ In Süd» und Mittelamerika geht ein lebhaftes 
Krieg ſtürzt, an den Bund appelliren, denn dieſer iſt nion weiter gebunden zu erachten. Und damit iſt derſſchen und franzöſiſchen Miniſter bereits verſehen. Die Werben um Bündniſſe durch alle Staaten. Die Süd⸗ 
zum Einſchreiten doppelt verpflichtet, erſtens, weil er Weg bezeichnet, den es zum nachhaltigen Schutze einer Regierung wird von Bratiano und Falcocano, Ser Daaten ſchließen ſich mehr und mehr an Chili, die 
den öſterreichiſchen Dep in Holſtein ſchützen muß, Poſition einſchlagen kann. Die Regierung würde an Senat von Caſtoforo und Steege und die Kammer Central Staaten dagegen jhließen ſich an Spanien 
wozu ihn der Art. 19 der Schlußacte verpflichtet, die Repräſentanz des Landes appelliren, fie würde die von Epuriano und Buneseo vertreten fein. an. Zum Lohn für den Abſchluß eines Freundſchafts⸗ 
zweitens, weil er eine Selbſthilfe eines Bundesmit- Organiſirung des holſteiniſchen Contingents ausſchrei. Nach Berichten aus Bukareſt ſucht John Ghikaſbündniſſes hat die Königin Iſabella die Republiken 
gliedes laut Art. 11 der Bundesacte hintanhaltenſben und ſo an den Bewohner des Landes die beſten alle Conferenzen durch einen Staatsſtreich unnüß zu Guatemala, Honduras, Santiago, Nicaragua und 
muß '). Der Fall, wo Oeſterreich berechtigt ift, fich. Vertheidiger der eigenen Sache gewinnen. In Wien, machen. Ghika, ſchreibt man der „Conſt. Vorſt.⸗31g “, Coſtariea nach jo vielen Jahren anerkannt. Dieſe 
— — ſchließt die Correſpondenz, macht man ſich auf alles iſt ein geſchickter Mann und kennt die Wege, welche Anerkennung kann jenen durchaus ſchwächlichen, mei⸗ 
Kë, eg — Ben mn lauten: P gefabt und alle Vorbereitungen, die ohne beſonderenſam ſicherſten zur Herrſchaft führen, von Samos ber, tens ganz zerrütteten Republiken theuer zu ſtehen 
wi Neale 7, Wis . m ee d tege getroffen werden können, find im Zuge. wo er einſt unter e G en 1 75 Ed Spanien wenig Vorſchub dadurch 
Angriff in Schutz zu nehmen und garantiren ſich gegenfeitig ihre Nichts wird verabjäumt, um, wenn es — was Gottſim heimlichen Einverſtän li r Shit vn. 
fämmtligen, unter dem Bunde begriffenen Beſitzungen.“ verhüte — dazu käme, den Preußen das Vergnügen St. Petersbur Paſcha ähn d herrſch e. John 2 hika 
r Dieter Tu bertafät au Babe, ent, BEE Ar ale] 
malt 2 Ha e adde, . 5 wee der SA Geng, Sa 7 Za Ga weile an ſeine Seite ziehen ſoll, John Gb wil Seen EC Dë, ee 8 . — 
ringen. „die Verm ch ei A k e o A x 
dese? zu verſuchen, und falls dieſer e Zen ſollte Nachſtehendes: „Wir haben eine ernſte Thatſache zu Bol ferner auf die Maſſen bauen und ſich mit Hilfe der der folgende, für 7 Ehutenliften ie ie 
und demnach eine richterliche Entſcheidung nothwendig würde, ſtatiren. Oeſterreich und Sachſen ruͤſten, wir bisher allgemeinen Abſtimmung zum Deſpoten von Rumä,⸗ ſante Paſſus vorkömmt: „Zwiſchen dem Schluſſe d 
leiche durch eine wohigrordnete AufträgalsInftanz zu bewirken, deren nicht. In jo kritiſchen Situationen zwingt derje⸗ nien aufwerfen, deshalb kokettirt er mit den teren l Rei en am Schluſſe Der 
Bnrirag bie Lroete. Theile ich jofort zu unterwerfen bebe nige, welcher die Rüftungen beginnt, den andern zu Schichten der Gesell g en unteren legten Reichsrathsſeſſion und heute liegen gewichtige 
„Att. 19. Wenn zwiſchen Bundesgliedern Thatlichkeiten zu nige, welcher die e S o iſt verhängnigelt er eſellſchaft und hält darauf, die Freund- Thatſachen, deren Wirkungen nicht unbeachtet bleiben 
beſorgen, oder wirklich ausgeübt worden find, ſo iſt die Bundes⸗ Gegenrüſtungen. Der erſte Sch S f ngniß⸗ ſchaft Roſetti's des wallachiſchen Volkstribuns zu eon- dürfen. Alle die Gründe, durch welche der Reichsrath 
899 vorläufige Maßregeln zu ergreifen, . voll; er iſt geſchehen. biene den 55 0 Verhält- ſerviren. So weit ruſſiſcher Einfluß reicht, kann Ghikaſſich damals vor ſich ſelbſt und vor der Welt rechtfer⸗ 
er Se vorgebeugt und der bereits unternommene 0 niſſen Oeſterreichs verbieten ſich von ſelbſt Schein⸗ darauf rechnen, daß ſich dieser für ihn geitend Mas tigen konnte, went er hoh ſeiner Unvolitändigteit 


halt n werde. Zu dem Ende hat allem für Aufrecht⸗ i 1, z unse d d x a 
Sé, Befigftandes Serge hued e aa demonſtrationen. Die öfterreihijchen Rüſtungen müſelchen wird. Gelingt Herrn Ghika, ſich zum Hoſpodarleine Competenz übte, welche das ganze Reich umfaßte 


€ 


Der Miniſter für Handel und Volkswirthſchaft hat die Mis 
niſtertal⸗Concevtsadjuncten Roderich Anſchütz, Dr. Joh. Georg 
Woerz, Joſeph Pollaue z, Dr. Ferdinand Edlen von Blum, 
feld und Ferdinand Malve n zu Miniſterialconcipiſten im Mi⸗ 
niſterium für Handel und Volkswirthſchaſt ernannt. 


In Folge der Allerhöchſten Patente vom 21. März 1818 und 
vom 23. Deeember 1859 wird am 3. April d. J. um 10 Uhr 
Vormittags in dem für die Berloſungen beſtimmten Locale im 


S ——— ... 
Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 21. März. 


Heute liegen Nachrichten vor, welche zu der Ans 
nahme berechtigen, daß der drohende Conflict mit 
Preußen eine friedliche Löſung finden dürfte. Aller 
dings haben wir es nur mit Gerüchten zu thun, des 


mäßig“ die öſterreichiſchen wie die preußiſchen An. Wie vorher in Betreff Chili's, jo iſt nun in der 


Le — 


t 


find durch das Patent vom 20. September und wasß Dr. Zyblikiewiez unterſtützt den Antrag und 
dieſem unmittelbar vorherging und nachfolgte, zer- ſtellt das Amendement, denſelben ohne Ueberweiſung 
ſtört. Wie ſehr wir auch dieſen Act und ſeine Moti. an den Landesausſchuß ſogleich in Berathung zu neh⸗ 
virung bekämpfen mögen, die Erklärungen, mit wel⸗ men. — Wird genehmigt. 

chen der ungariſche Landtag eröffnet wurde, der In.“ An der Debatte betheiligten ſich die Abgeordneten 
halt der Adreſſen, die Reden im ungariſchen Land⸗ v. Krzeezunowiez, Adam Gf. Potodi,. Stempek, Ru: 
tage, die Bande, die ſich zu knüpfen begannen, das towski, Dr. Koczyßski und Gf. Golejewski für den 
Alles und noch Anderes werden wir doch nicht über- Antrag, gegen denſelben die Abg. Kowbaſiuk, Fürſt 
ſehen können. Der Reichsrath, der heute einberufen Sanguszko und v. Mezyf. . 
würde, könnte feine Thätigkeit über jene Gegenftände Bei der Abſtimmung wird der Antrag des Abg. 
nicht mehr ausdehnen, welche der §. 10. des Grund- L. Gin, Wodzicki mit überwiegender Stimmenmehr⸗ 
geſetzes über die Reichsvertretung nur dem geſamm- heit angenommen. 

ten Reichsrath vorbehält, denn heute könnte er e Sodann wird das Ergebniß der aus der Curie 


D 


Der Telegraph meldet bereits aus Lemberg,] Die „G. C.“ dementirt die Nachricht von einer 
20. d., die Annahme des Gemeindegeſetzes mitſbeabſichtigten Reiſe Allerhöchſtihrer Majeftät der 
Beſeitigung der Amendements (. N. N.), während Kaiſerin nach Spanien, jo wie die wiederholt auf⸗ 
die neueſte . ⸗Correſpondenz des „Czas! untermſtauchenden Gerüchte von einer angeblichen neueren 
17. d. nur erſt von der Eröffnung der Generalde-Reiſe Allerhöchſtſeiner Majeſtät des Kai ſers nach 
batte und der Discutirung der ſchließlich angenomme⸗ Peſt. f 
nen zwei Puncte des Gemeindegeſetzes zu berichten Se. Majeftät der Kaiſer Ferdinand haben der 
vermochte. Zum Verſtändniß der raſchen Erledigungſunter dem Schutze Ihrer k. Hoheit der Frau Erzher⸗ 
dieſer wichtigen Angelegenheit in der vom Telegra⸗zogin Sophie in Prag beſtehenden Muſikakademie 
phen angedeuteten Weiſe dürfte folgende Stelle Ser einen Unterſtützungsbeitrag von 100 fl. zu ſchenken 
Correſpondenz weſentlich beitragen.“ Die Discuſſionſgeruht. 
ſchloß der Herr Regierungs⸗Commiſſär, der von ſei Se. Exeellenz der Herr Staattzminiſter Graf 
nem Standpuncte aus die neue Inſtitution nur zu Beleredi hat die ihm votirte Vertrauens Adreſſe 


nur thun, indem er, die Theorie der Rechtsverwir⸗ 
kung laut verkündend, Ungarn und ſeine Nebenländer 
contumaeirte. Die Partei wenigſtens, welche wir vertre⸗ 
ten, würden — wie wir glauben — zu Schritten ſich 
kaum herbeilaſſen, welche ſie unter den gewordenen 
Verhältniſſen für eine Ujurpation halten müßte. Bis 
zu einem gewiſſen Grad iſt die Verfaſſung für uns 
zerſtört und durch keine Macht — auch durch die der 
Regierung nicht mehr herzuſtellen. Vor dieſer That⸗ 
ſache wird man die Augen nicht verſchließen könneg. 
Sollte je eine ſolche Verſuchung an uns herantreten, 
die Deutſchen in Oeſterreich hätten am meiſten Ur⸗ 
ſache, ihr zu widerſtehen; denn die ſelbſt verſchuldete 


Erjagmannes in den Landesausſchuß veröffentlicht. 
Anzahl der Stimmenden 37; L. v. Skrzyüs ki er 
hielt 25 Stimmen, iſt ſomit erwählt. 

Folgt der Bericht der Petitionseommiſſion und es 
wurden nachſtehende Petitionen erledigt: 

Die Petition der Gräfin Helena Dzieduszycka 
wegen Schutz der Ufer des San⸗Fluſſes gegen Ueber⸗ 
ſchwemmungen wird auf Antrag der Commiſſion dem 
k. k. Statthalterei⸗ 10 zur Würdigung abge⸗ 
treten. — Die Petition der Krakauer Bürger wegen 
Subvention für das polniſche Theater in Krakau wird 
dem k. k. Statthalterei Präſidium mit dem Erſuchen 


Iſolirung käme auch ihrer politiſchen Vernichtung 


abgetreten, die frühere Subvention aus dem Staats- 


weſentlichen Punet gibt, in welchem nicht bie gegen- aufzufordern, wurde abgelehnt. — Ueber 


gleich. Schmerling'ſche Procedé's find unmöglich ges ſchatze wieder zu gewähren und die Einſchränkungen aus 
worden; man laſſe ſie daher auch aus dem Caleule.“ Anlaß des deutſchen Theaters aufzulaſſen. Unter einem 

Einem Telegramm der „Pol.“ gegenüber ſchreibt wird dieſe Petition an die Budgeteommiſſion geleitet, 
die „Oeſterr. Ztg.“: „Wenn man einen Zwieſpalt damit dieſelbe unter dem Titel eines rückzahlbaren 
zwiſchen den ungariſchen und nichtungariſchen Regie- Darlehens in das Budget, für das J. 1866 nach 
gierungsmännern zu conftatiren ſich bemüht, jo glau⸗Thunlichkeit einen Vorſchuß bis zur Höhe von 5000 fl. 
ben wir mit unſerer ſelbſtbegründeten Ueberzeugungſfür das polniſche Theater in Krakau einbeziehe. Der 
nicht zurückhalten zu jollen, daß dieſe Unterſtellung Déi Antrag des Abg. Lawrowski, die Budgeteommiſſion 
als falſch erweiſen wird, und, daß es keinen irgendwie zur Stellung eines Antrags über dieſen e Pe 
die Peti⸗ 


wärtige Regierung Sr. Majeſtät mit der Krone undſtion der barmherzigen Erzbrüderſchaft und der from» 


gemacht, die Ueberzeugung gewinnen, welchen Einfluß 


unter ſich vollſtändig einig wäre.“ 
GE AC Se 


Zandtagsangelegenbeiten. 

[49. Sitzung des galiziſchen Landtages am 
14. März 1866.] 

Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha eröffnet 
die Sitzung um 11½ Uhr Vorm. 

Anweſend: 133 Abgeordnete. Von Seite der Res 
gierung anweſend: der Regierungs-Commiſſär k. k. 
Hofrath Ritter v. Poſſing er.“ 

Nach Genehmigung des Protocolls der letzten Sie 
bung erſucht der Abg. Demkow den Landmarſchall, 
die Adminiſtrativcommiſſion zur ſchleunigen Bericht 
erſtattung über ſeinen Antrag in Betreff der abge- 
ſonderten Stellung der Reeruten durch die chriſtlichen 
und iſraelitiſchen Gemeinden aufzufordern. Der Land: 
marſchall erwidert, die Adminiſtrativeommiſſion 
werde ihren Bericht über den fraglichen Gegenſtand 
bald vorlegen. 

Folgt die Vorleſung des Inhalts der neuerdings 
eingelaufenen Petitionen, deren letzte mit Nr. 2182 
bezeichnet iſt. Die Petition der Rzeszower Siraeliten, 
welche einen Proteſt gegen den vorgelegten Entwurf 
des Gemeindeſtatuts für die Stadt Rzeszow enthält, 
wird über Antrag des Dr. Landsberger direct an 
die Kommiſſion für ſtädtiſche Statute überwieſen, an 
welche auch über Antrag des Abg. Zatwarnicki 
der Entwurf des Statuts für die Stadt Stryj ge⸗ 
leitet wird. } 

Hierauf wird folgender Antrag des Abg. Dem 
kow in der Servitutenangelegenheit vorgelegt: 

„Der h. Landtag wolle beſchließen: a) Die Ge⸗ 
meinde ⸗Servitutsrechte ſollen nicht in barem Gelde, 
ſondern nach den Beſtimmungen der §s 5 und 9 des 
kaiſerlichen Patents vom 5. Juli 1853 und nach der 
Verordnung der k. k. Stat thalterei vom 28. Novem⸗ 
ber 1862 Z. 8912/pr. mit Grund und Boden abge⸗ 
löſt werden. b) Bei den Local-Commiſſionen ſollen 
Behufs der Erhaltung der Gemeinde-Dotation in 
Betreff des Beſitzes auch die Bücher und die Joſe⸗ 
phiniſchen Acten berückſichtigt werden. c) Die Loeal⸗ 
Commiſſionen ſollen in Hinkunft aus einem politi— 
ſchen und einem Gerichts-Beamten und aus einem 
Vertrauensmanne beſtehen. d) Gegen die Entſchei— 


men Bank in Krakau wegen Befreiung von den Ab— 
gaben und von der Einkommenſteuer wird beſchloſſen, 
ſich an die Gnade des Monarchen zu wenden. Die 
Petition der Fürſtin Maria Jablonowska, den Frauen 
die Ausübung des Wahlrechtes durch Bevollmächtigte 
zuzuerkennen, wird dem Landesausſchuſſe zugetheilt. 
— Die Da des Gemeinderathes von Tarnow 
wegen Beſtätigung des dortigen Frauenvereins wird 
dem k. k. Statthaltereipräſidium mit der Bitte um Bes 


tition des Ant. v. 2 
des Verbots des Haufierhandeld mit 
gesordnung beſeitigt. — Die Petition der Stadt⸗ 
gemeinde Wisniez wegen Unterbringung der Schule 


tion des Achilles Zukawski und Twardowski in der 
Angelegenheit der Privatbeamten wird zur Tagesord⸗ 
nung übergegangen. — Die Petition der Mendikan⸗ 
tenklöſter in Krakau, damit die durch Almoſen ge⸗ 
ſammelten Gegenſtände von der Verzehrungsſteuer 
befreit werden, wird dem k. k. Statthalterei-Präſidium 
mit beſonderer Anempfehlung zur möglichen Bern: 
ſichtigung abgetreten. — Die Petition der Direetion 


einer jährlichen Subvention wird auf Antrag des 
Abg. Fawrowski der Budgeteommiſſion zugewieſen. 
— Die Petition des Magiſtrats der Stadt Sta⸗ 
nislau um Beſtätigung der Statuten der Leſehalle 
wird an das k. k. Statth.⸗Präſidium zur geneigten 
Berückſichtigung abgetreten. — Ueber die Petition 
mehrerer Gemeinden und Bauern wegen Zuerkennung 
der Gründe, Wälder u. dgl. wird zur Tagesordnung 
übergangen. — Die Petition der Gemeinde Zale⸗ 
szezyki wegen Ausſchlieung der rutheniſchen Sprache 
aus der dortigen Mädchenſchule wird dem k. k. Stätte 
halterei⸗Präſidium abgetreten. Der Antrag des Abg. 
Kuziemski über dieſe Petition zur Tagesord⸗ 
nung zu übergehen, wird abgelehnt. — Die Petition 
der Stadt Kolomea wegen Beſchleunigung der Erle⸗ 
digung der Angelegenheit mit dem Director des ber, 
tigen Gymnaſiums wird an das k. k. Statthalterei⸗ 


ſchleunigung der Erledigung abgekreten. — Die Pe⸗ 
Sozanski wegen Aufhebung 
g Drucja Verletzung der Landesordnung beabſichtigt. — 
chen wird durch Annahme des Uebergangs zur Za: Oberſtlandmarſchall bemerkt: Das Eingehen in die 


in dem Ex ⸗Carmelitengebäude wird an das k. k. 
Statthalterei⸗Präſidium geleitet. — Ueber die Peti⸗ 


ſich ermächtigt fühlte. 
für das Land eingegeben, die Beſtrebungen der ſo⸗ 


der Vergangenheit ſich noch nicht hinreichend von dem 
gewichtigen, großen Einfluß und der moraliſchen Macht 
der Behörde überzeugt, ſo konnte man aus neueren 
Symptomen anderer Natur, aus dem Eindruck, den 
die Worte des Regierungscommiſſärs im Landtage, 
der Angeſichts des Landes der kräftigſte Repräſentant 
des gegenwärtigen Syſtems iſt, ſtets auf das Haus 


die Behörde auf die Geſellſchaften übt, konnte man 
die Worte jenes Politikers verleugnen, der geſagt: 
„daß die Behörde nur nicht hinderlich fein moͤchte!' 
Sie übt einen unmittelbaren Einfluß auf die Rich. 
tung der Meinung aus. Die Worte des Regierungs⸗ 


beredteſten Redners nur Meinung ſind. Dieſe Dar⸗ 
legung des Regierungsſtandpunetes, in überaus ſchöne 
Form gekleidet, entſchied ſchließlich den ohnehin ſchon 
halbgewonnenen Sieg. Die Worte des Herrn Regie⸗ 
rungscommiſſärs machten den beiten Eindruck. 
Telegraphiſche Landtagsberichte. 
Prag, 19. März. In der heutigen Sitzunz be⸗ 
gann die Verhandlung über die Wahlreform. Der 
Berichterſtatter der Majorität des Ausſchuſſes, Graf 
Clam, eine Adreſſe an Se. Majeſtät beantragend, ent⸗ 
wickelt den Standpunet der Majorität des Ausſchuſſes. 
Es handle ſich um eine monarchiſche Action im hoͤch⸗ 
ſten, edelſten Sinne des Wortes. — Der Referent 
der Minorität Herbſt beantragt eine Detailberathung 
der Wahlreform; er ſagt, es ſei eine Umgehung Si 
er 


Berathung der Commiſſionsvorlage ſei durchaus nicht 
im Widerſpruche mit der Landes- oder Geſchäftsord⸗ 
nung; es ſei nur eine Bitte um Ergreifung der Zut, 
tiative durch die Regierung ausgeſprochen und werde 
nur um eine Sanetionirung eines beſtimmten Ent⸗ 
wurfes gebeten. Gegen Majoritätsantrag haben ſich 
zum Wort gemeldet: Plener, Hafner, Schrott, Taſchek, 
Wolfrum, Carl v. Limbech, Dotzauer, Haniſch, Wolff, 
Stephens, Brinz, Schmeykal, Grohmann; für den 
Majoritätsantrag: Sladkowsky, Sadil, Zeithammer, 
Franz und Leo Thun, Georg Lobkowitz. 

Ein Prager Telegramm des „Fremdenblattes“ 


des Blinden ⸗Inſtituts in Lemberg um Gewährung vom 19. meldet: Die Debatte über die Wahlreform 


war ſehr bewegt; die Haltung der Czechen provoci— 
rend. Brinz macht dem Oberſtlandmarſchall den 
Vorwurf, die Tagesordnung den Regierungsvorlagen 
hintangeſetzt zu haben. Graf Rothkirch ſtimmt dieſer 
Hintanſetzung bei. Graf Leo Thun kennt in Böhmen 
nur die Majeſtät und keine ſogenannte Verfaſſungs⸗ 
Theorie. Rieger's Invectiven gegen Schmerling und 
Plener werden entſchieden zurückgewieſen. Die deut: 
ſchen Koryphäen erhalten ſtürmiſchen Beifall. Bei 
der Abſtimmung ſtimmen gegen die Adreſſe: die 
Deutſchen, die Großgrundbeſitzer, der Kreuzherren⸗ 
General Ledebour, die Grafen Erwein Noſtitz und 
Sternberg, Zeidler und Prof. Seidl, welcher krank in 
den Saal gebracht wurde. Die Stadt Hohenelbe hat 
den Profeſſoren Herbſt und Seidl das Ehrenbürger 
Recht verliehen. | | 
Peſt, 19. März. (Sitzung des Nepräientan 


Präſidium geleitet. — Die Petition der Stadteom⸗ 
mune Jaroslau, den Zwang, die rutheniſche Sprache 
in der dortigen Schule zu lernen, aufzuheben, wird 


dungen der Sachverſtändigen iſt der Recurs geſtat— 


tenhauſes). Nachdem der Adreßentwurf verleſen 
worden war, erhob ſich faſt das ganze Haus mit dem 
Rufe, denſelben ohne Debatte anzunehmen; doch hielt 


an das k. k, Statthalterei-Präſidium abgetreten und Bartal eine einſtündige Rede, in welcher er die Re— 


tet und es wird auch den Gemeinden bewilligt, Sach- der Landesausſchuß beauftragt, dieſe Angelegenheitſpiſion vor der Reſtitution verficht und die gegenwär⸗ 
verſtändige aus der Mitte der Grundwirthe auf Ko- dem k. k. Staatsminiſterium vorzulegen. Der Antragſtige Adreſſe erſt dann für opportun haͤlt, wenn der 


ſten des Grundentlaſtungsfondes zu wählen. 


vituten⸗ Angelegenheiten ſollen auch Rechtsverſtändige 
mit entſcheidender Stimme als Beifiger zum Schutze 
und Aufrechthaltung der Gemeinderechte in die Com⸗ 
miſſion aufgenommen werden.“ — Dieſer Antrag 
wird ohne weitere Motivirung gleich an die Admini⸗ 
ſtrativeommiſſion überwieſen. 18 
L. Graf Wodzieki legt folgenden Dringlichkeits⸗ 
Antrag auf den Tiſch des Hauſes nieder: 
„Der h. Landtag wolle beſchließen: 1) Se. Maje⸗ 


der k. k. Statthalterei als Landescommiſſion in Ser- gesordnung zu übergehen, wird verworfen. — Die 


Petition der Gemeinde Magierow, die dortige 
Schule unter die Aufſicht des r.⸗k. Conſiſtoriums zu 
ſtellen, wird an das k. k. Statthalterei-Präfidium 
übermittelt. Der Antrag des Abg. Ginilewicz, 
über dieſe Petition zur Tagesordnung zu übergehen, 
wird abgelehnt. — Die Petition der Gemeinde Ho— 
to8fo male wegen Einſchulung nach Kleparow wird 
dem k. k. Statthalterei⸗Präſidium abgetreten. 

Die Sitzung wird um 3% Uhr Nachm. geſchloſſen. 


ftät den Kaiſer um die Verlängerung der gegenwär⸗— Nächſte Sitzung Dounerſtag. Tagesordnung: Bericht 


tigen Landtagsſeſſion bis Ende April zu bitten. 2) 
Bezüglich der formellen Behandlung dieſes Antrages 
von allen durch die Geſchäftsordnung vorgeſchriebenen 
Formalitäten abzugehen. 3) Der Landesausſchuß wird 
beauftragt, in einer der nächſten Sitzungen darüber 
den Bericht zu erſtatten.“ 


In der Begründung des zahlreich unterſtützten wurden. Boezkowski verſpricht eine baldige Bericht, 
Antrages weiſet der Antragiteller überzeugend nach, erſtattung des Landesausſchuſſes über die ganze Noth⸗ 
Än lei, bis zum 28. d. auch nur die ſtandsangelegenheit, daher auch über dieſe Frage. Ko⸗ 
wichtigſten und dringlichſten en begonnenen Ange⸗ezynski beantragt, die Landtagsſeſſionen abwechſelnd 
3 TE die Hoffnung in Lemberg und Krakau abzuhalten. Der Antrag 
aus, daß dieſe Bitte mit Rückſicht auf die ausnahms⸗ wurde an den Landesausſchuß zur Begutachtung ge⸗ 
N galiziſche wieſen. Hierauf erfolgt die Specialdebatte über das 
Landtag im Vergleiche mit den Landtagen anderer Gemeindegeſetz, von welchem die Së 1 bis 49 un⸗ 


daß es unmöglich ſei, 
legenheiten zu erledigen und er drückt die 
weiſen Verhältniſſe, in welchen Dä der 


Kronländer befindet, die erwünſchte Berückſichtigung 
finden werde. ` 


e 


der Adminiſtrativcommiſſion über die Mittel gegen die 
Viehſeuche; Gemeindeordnung für die Stadt Lemberg. 

Ueber die Sitzung des galiziſchen Landtages vom 
19. d. wird ferner tel. berichtet: Kozlowski interpel⸗ 
litt den Landesausſchuß, warum bisher nur an den 
Bauernſtand Vorſchüſſe und Unterftügungen ertheilt 


theilen geruht. 


e) Bei des Abg. Pawlikow über dieſe Petition zur Ta⸗Geſetzentwurf für die gemeinſamen Angelegenheiten 


fertig ſei. Nach Beendigung der Rede Bartals ertönt 
abermals der Ruf um Annahme. Nach einer Pauſe ver- 
langt eine Anzahl von Deputirten aller Nuancen nament- 
liche Abſtimmung. Dieſelbe wird vorgenommen und er: 
klärte ſichmit Ausnahme von 56 Deputirten, die abweſend 
waren und des Abg. Hodoſſin, der nicht ſtimmte, das 
Haus für Annahme des Entwurfes. Hierauf wurde 


die Speeialdebatte begonnen und beendet, wobei zwei 


kleine Aenderungen vorkamen. Morgen findet Bera— 
thung darüber Watt, ob die Adreſſe der Magnaten⸗ 
tafel mitzutheilen ſei. 


H 


Deſterreichiſche Monarchie. 
wi Wien, 19. März. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ 
ſtät haben heute Vormittags Privataudienzen zu er⸗ 


Ein neuer Gnadenact Sr. Majeſtät iſt, wie aus 


Peſt berichtet wird, zu verzeichnen; es wurden näm⸗ 
lich der Frau Thereſia Pulszky, die vor einiger Zeit 


in Folge allerhöchſter Gnade ihre Beſitzungen im 
Saroſer Comitat zurückerhalten hatte, auch die an 
dieſe Güter geknüpften Grundentlaſtungs-Obligatio⸗ 


verändert nach den Anträgen der Commiſſionsmajo⸗ nen (die bisher vom Fiscus verwaltet wurden) über⸗ 


rität angenommen wurden. 


geben. 


des großen Grundbeſitzes vorgenommenen Wahl eines empfehlen und zur Abſtimmung über fie einzuladen der Preititer Bezirksvertretung nicht angenommen, 
Angenehm war es von dieſerſda dieſelbe eine den geſetzlichen Wirkungskreis der 
Stelle und aus dem Munde des Vertreters der Be- Bezirksvertretung überſchreitende politiſche Manifeſta⸗ 
horde Worte zu hören, die von wirklicher Zuneigungſtion enthält. j 


Die oſtaſiatiſche Expedition iſt, wie der 


cialen Entwicklung, Eintracht und Harmonie unter⸗„Volkswirth“ meldet, mit Rückſicht auf die momen⸗ 
ſtützten. Wenn man aus den negakiven Beiſpielenſtanen politiſchen Verhältniſſe bis zum Herbſt die 


ſes Jahres vertagt. 

Mit Bezug anf einen jüngſt veröffentlichten Artikel 
über einige in neuerer Zeit vorgekommene Stempelgefälls⸗ 
Reviſionen und die hieran geknüpfte Bemerkung, daß dieſe 
ſiskaliſchen Hausſuchungen mit dem Geſetze zum Schutze des 
Hausrechts ſchwer vereinbarlich find, theilt die „Gen.⸗C.“ 
mit, daß die prineipielle Löſung dieſer Frage bereits den 
Gegenſtand einer beſonderen Verhandlung bilde, welche vor⸗ 
ausſichtlich in nicht ferner Zeit zu einer Vereinbarung aller 
ER berührten Intereſſen auf geſetzlicher Baſis führen 
werde. a 

Rogeard's „Geſchichte einer Brochure“, die im Ver⸗ 
lage der Steinhauſer'ſchen Buchhandlung in Prag erſcheinen 


Commiſſärs find Thatſache, während die Worte des ſſollte, wurde confiscirt. 


Der Statthalter von Krain hat den k. k. Be⸗ 
zirksämtern wegen der gefährdeten öffentlichen Sicher⸗ 
heit eine verſchärfte polizeiliche Thätigkeit zur Pflicht 


Deutſchland. 

Wie aus Kiel, 19. d., gemeldet wird, ſollte die 
öſterreichiſche Corvette „Erzherzog Friedrich“ Dinſtag 
e von dort zunächſt nach Bremerhafen ob, 
gehen. 

Ueber die auf das preußiſche Regime ein eigenthüm⸗ 
liches Licht werfenden Vorgänge in Kruſendorf wird 
Folgendes berichtet: Vorgeſtern fand in Kruſendorf bei 
Eckernförde, dem Kirchendorfe des adeligen Gutes Noer, 
die feierliche Beiſetzung der irdiſchen Ueberreſte des im 
vorigen Jahre zu Beyrut verſtorbenen Prinzen Friedrich 
von Schleswig ⸗Holſtein⸗Noer und feiner erften, ſchon im 
Jahre 1858 verſtorbenen Gemalin, einer geborenen Grä- 
fin v. Danneſkiold⸗Samſö ſtatt. In dieſer Veranlaſſung 
hatten ſich auf Noer die beiden Kinder der Verſtorbenen: 
Prinz Friedrich und Prinzeſſin Louiſe, der Gemal derſel⸗ 
ben Fürk Vlangali⸗Handjeri, die Witwe des Prinzen von 
AE 1 1 . d Tochter des amerifani- 

en Genera ee u. ſ. w. ein den. iedri 
deſſen Oheim der Verſtorbene Waert Wee, 
Oberſten Duplat, der alte Herzog von Auguſtenburg durch 
ſeinen Hofmarſchall v. Coſſel vertreten. Aus allen Ges 
genden der Herzogthümer waren angeſehene Männer, Be⸗ 
kannte und Freunde der Verſtorbenen und ſonſtige Ans 
hänger der herzoglichen Familie herbeigeeilt, um ſich dem 
Trauerzuge anzuſchließen, der die fürjtlihen Leichen vom 
Schloſſe Noer in die Kruſendorfer Familiengruft überfüh⸗ 
ren ſollte. Wie erſtaunten alle dieſe Leidtragenden aber, 
als ſie fanden, daß das ganze Gut Noer und ſeine Umge⸗ 
bung von preußiſchen Soldaten, 4 Comp. Infanterie, wim- 
melte, als ſie überall Gensdarmen und preußiſche Officiere 
umherſprengen, die Wagen des Trauergefolges anhalten, die 
Inſaſſen muſtern und examiniren ſahen uſw. Der Grund 
dieſer außerordentlichen Maßregeln, durch welche der Ernſt 
der den Todten gewidmeten Feierlichkeit zerſtört und die Ge⸗ 
fühle aller Betheiligten verletzt wurden, wurde aus den eifrigen 
Fragen der Gendarmen und ihrer Gehilfen, der Officiere: 
„Wo it der Prinz von Auguſtenburg?“ — „Iſt der 
Erbprinz hier?“ nur zu bald klar. Man hatte alſo in 
Schleswig die falſche Nachricht erhalten; Herzog Friedrich 
wolle in Perſon der Beſtattung feines Oheims beiwohnen, 
und darauf hin hatte man jene großartigen Anſtalten ge⸗ 
troffen, den Herzog aufzufangen und ihn gewaltſam fortzu⸗ 
führen. Bis zum Abend konnten ſich die Befehlshaber der 
Expedition nicht an den Glauben gewöhnen, daß Herzog 
Ftiedrich nicht im Schloſſe Noer vorhanden ſei; erſt da 
rückten ſie mit ihren Streitkräften ab. Zur weiteren Cha · 
rakteriſtik der erwähnten Vorgänge theilt man mit daß 
Offieiere aus der nächſten Umgebung des Herrn ae 
teuffel, z. B. der Hauptmann im Generalſtab, v. Get, 
berg, u. A. theils in Uniform, theils in Civil, die Unter 
nehmung mitgemacht haben, und daß fie allgemeine In⸗ 
dignation dadurch erregten, daß fie dem Leichenconducte 
lachend, plandernd und Cigarren rauchend zugeſehen haben. 
Von mehreren Seiten ward verſichert, daß an die Trup⸗ 
pen ſcharfe Patronen, 40 Stück per Mann, ausgegeben 
geweſen ſeien, und daß ſich bei dem Militärcommando ein 
ur Aufnahme des gefangen zu nehmenden Herzogs ber 
ſtimmter Wagen befunden habe. 2 

Graf Ledochowski, Bruder des Erzbiſchofs von 
Gneſen und Poſen iſt aus Warſchau nach Poſen gekom⸗ 
men, um häusliche Vorbereitungen zum Empfang dieſes 
Kirchenfürſten zu treffen, deſſen Ankunft Ende April erwar⸗ 
tet wird. Der Erzbiſchof Inf iſt am 13. d. in Rom ein, 
ep Hand e & e 

er „Hamburger Gorrefpondent* enthält 
Mittheilung aus Berlin, wornach in E 
gen geheimen Sitzung der Berliner Stadtverordneten 
eine Commiſſion wegen der mit einer eventuels 
len Mobilmachung zuſaminenhängenden Maß⸗ 
nahmen niedergeſetzt worden iſt. Berichtigend bemerkt 
hiezu die „B. B. Z.“: „Die Nachricht in dieſer Sat 
jung ist vollftändig falſch. Es hat in der betreffenden 
geheimen Stadtverordnetenfigung eine Erneuerung der 
auf Grund alter Beſtimmungen beſtehenden Commiſ⸗ 
ſion ftattgefunden, welche eventuelle Reelamationen 
von Landwehrmännern für den Fall ihrer Einberu⸗ 


gemacht. 


zen Adlererden“ für den kaiſerlichen Prinzen über. welche aus einem Hauſe, das ſie eben geplündert hatten 


a 


ung zu prüfen hat, und es hat dieſe Erneuerung der daß hochgeſtellte, keineswegs ſchismatiſche und prote“ In der Schlußverhandlung des hieſigen k. k. Strafgerichtes] {che Sanetion hinauszugehen, ſondern ihren Inhalt 
H wn nicht ge mit einerſſtantiſche Perſonen in Rom auf alle Weile die Er- e rech ée Be See ée ee zu entwickeln und zu einem offenen Ausdruck zu 
bevorſtehenden Mobilmachung zu thun.“ öffnung des polniſchen Collegium zu verhindern ſich ſprechend dem Antrage der Staatzanwaliſchaft zu einjährigen bringen. Im Uebrigen giebt der Artikel mehren Be⸗ 
Frankreich. tee Sens ach N die man 8 eege ei Ss Sach WA dt As rie D om a, SE Kai, 10 8 2 en 15 5 25 g 

aris, 17. März. In der geſtrigen Sitzung des vier Monate zu verſpäten vermochte. es dies be- ihr Anfuchen, die ! Feldarbeiten erſt im October iel, 20. 5 en de atthalters 
. , Abneigung gegen Pan um die . 
Amendement der Linken bezüglich der inneren Ange Polen von Seiten einiger Würdenträger. Vielleicht e Finſter und fröftelnd begrüßte heute die Natur den officielfen drich“ belobt denſelben gelegentlich des Abganges auf 
legenheiten fortgeſetzt. Granier de Caſſagnac tritt alsſſei dies eine Folge bed magnetiſchen Einfluſſes, den Frühlingsanfang mit einem dichten Schneefall. Die ſchweren eine ebenſo ehrenvolle als intereſſante Mifiion wegen 
entſchiedener Gegner aller im Amendement enthalte- die angekündigte Ankunft des Großfürſten Nikolaus 


| Flocken finden fedoch nur auf Dächern und Firſten kurze Raſ. der Haltung der Mannſchaften gegenüber den kaiſer⸗ 
nen Forderungen auf. Das jetzige Syſtem sei das in Rom ausübe. der Berliner „Tribüne“) auch dem neuen in Krakau herausge⸗ ; 
Më n Nußland. gebenen Fachblatt „Induſtriezeitung“ (Gazeta Przemyslowa) ei Marine. 
ken kann. Die Preſſe dürfe keine privilegirte Stellung, Der Großfürft Nicolaus Nikolajewiez, Bruder Poſtdebit im Königreich Polen ertheilt. Paris, 19. März. (Abends.) Die „Epoque“ er⸗ 
einnehmen. Jules Simon übernimmt es, Granier de des Kaiſers Alexander iſt am 17. d. von Wien nach. a Die „Gazeta ar.“ TË uns geſtern und heute nicht zuge⸗ 
: iver Theiln ; BS 
gegen die offieiellen Gandibaturen. —— Gelee ſtiegen. Tags 1 * d? der Großfürſt eine Revue and fiber in Bean Be, WE Lee Platz gemacht habe; der Rücktritt Bismarcks ſei 
wird, ſobald J. Simon auf die Wirkſamkeit der Sub⸗ über die dortige arniſon und dankte allen Truppen ö 5 
alternbeamten während der Wahlen ſich näher ein- im Namen des Kaisers für ihre eifrigen Dienſte. Jahre in Lemberg 3 ge: terrichtet. N 
läßt, ziemlich unruhig und unangenehm, wiewohl der Hierauf fand beim Großfürſten ein Diner ſtatt, wel- e In Lemberg für 0” ei von 8 Arbeitern be: 1 Ba 19. März Abends. (Verſpätet eingelangt.) 
; n N | Arbeiter ſchwer und drei leicht verwundet worden. Die onaufürſtenthümer⸗Confe renz verſam⸗ 
in allen ſeinen . 1 der Dei el e e und in Geſellſchaft TC Der Verein der zeigen Jugend in Wien „Oguielo-ſmelte fich heute um halb 12 Uhr und dauerte die Sitzung 
GER i ng, miniftra ie ru e a 
er E e Zi Ak Lee gen hie ee des „Gas“ vom 7, d nem von Limayrac unterzeichneten Artikel über die Dos 
für die von ihr vorgeſchlagenen Candidaten machen Schreibens, das der Warſchauer Diöcefe ohne Ver— ade Kos die de ae "ene naufürſtenthümer⸗Conferenz die Nothwendigkeit, die 
laffe. Seine Rede ſchließt unter gewiſſer Aufregung im mittlung der Regierung zugegangen iſt, find, wieſhervorzubeben unterlaſſen. Die Unterzeichner leugnen kategoriſch, ſtets von der Bevölkerung geforderte Union. aufrecht 
1 i d i (HI € ` t H Beziehungen ſtehe, daß er ſich von der Propaganda des |< 1 ; um 3 
ren, daß er, obgleich nicht geſonnen, vor der Dis- Geiſtliche in der letzten Zeit verhaftet und in die Ci⸗ welchen intimmig, ſowoht i i Thatſachen durch die endgültige Feſtſtellung der mol⸗ 
euſſion e das Amendement der 46 dad Wort zuitadelle gedracht worden. Beſonders überraſcht die er CH SCHÉI DU Panſlarienus verführen in, ider Oba, dau⸗walachiſchen Union  ratifieiren und ſo das Pros 
} sto“ erſt feit einigen Wochen beſtehe und 20 „unerfahrene Jun, 
ſchon einen entſchiedenen Proteſt entgegenſetzen müſſe. Redner von der Kanzel herab gegen alle revolutio- gen, zähle. f 
Derſelbe habe die Autorität der Kammer gerade ſofnären Beſtrebungen unaufhörlich gekämpft hat. Er wielkalß und Kreichuptmann, Bert Johann Gregor v. Oſter⸗ km ee Cer Leg 
eft rie d WC e ` nt⸗ 
derer Redner (J. Favre) dies Ge? die Autoritätſporkommenheit behandelt. (Das Schreiben betraf die deeg er let ) ; 
i Di egierung, Dër: ibei t j id beusjahre geſtorben. b ` 
des Kaiſers ſelbſt verſucht habe. Die Reg 9 Angelegenheit der Leitung der Warſchauer Diöcefe, "Der Lemberger Magistrat bringt zur öffentlichen Kennt⸗ a Ae, ae 
turen in jeder Weiſe abſolut aufrecht, wird aber, wie Commiſſion der innern und geiſtlichen Angelegenhei⸗ und daß aus dieſem Mnlafle der Hornviehmarkt in Lemberg wie⸗ 
ſtets, nur loyal dabei auftreten. Bei der nun erfol⸗ ten, dem Fürſten Tſcherkasky, Mißhelligkeiten ent⸗ der eröffnet worden iſt. —— von Ch mit den gegenwärtigen Frei» 
, ) - eiten und entwickelt die allgemeine Haltung der Re⸗ 
ment der Linken mit 238 gegen 17 Stimmen ver Die Beſchlüſſe der kurländiſchen Ritterſchaft, 1 7 3 
worfen. Berryer, Ollivier, Thiers enthalten ſich, Da- das Recht zum Erwerb unbeweglichen Eigenthums Handels⸗ und Börſen ⸗Nuchrichten. Prinz Napoleon iſt hier eingetroffen. 
— Genen erschienen in dem Varſaale des fen ſrriguge ben, und Aer bl An bischen Ritter — Wie verlautet iſt nnumehr ſeitens der Regierung die Bes Paris, 20. März. In der ‚geitrigen Sitzung 
* r LH 
gejepgebenden Körpers der Prinz von Capua und ſchaft, den nichtimmatriculirten Beſitzern von Ritter-[Anſtalt erfolgt. Rede mit einem Appell an die Einigkeit der Majo⸗ 
bon, und äußerten den Mund, der Sitzung beizu⸗ tagsberathungen über ländliche Steuern zu ertheilen, Zahlung von Zinfen der öffentlichen Schuld betrauten Caſſen und rität. Die Regierung wolle unter einem liberalen 
wohnen. Man fragte, ob ſie mit Eintrittskarten ver- haben die Beſtätigung des Kaiſers erhalten. Vorkommens als zu einer Vergütung nicht geeignet, jederzeit ein⸗Unordnungen wieder aufleben zu ſehen. Nach einer 
Ae? ſach den Parteien zurückſtellen, verher jedoch zur Hintanhaltung Erwiderung Ollivier's wurde das Amendement der 
ihnen den Eintritt ab. Die Offieianten des Corps ſlieiſt Julian Klaczko hat vom König von Dänemarck jährt“ in rother Tinte deutli ; iben. Die Sechsundvierzig bei 269 Abſtimmenden mit 206 ge⸗ 
Legislatif, welche überhaupt von einer auserleſenen für ſeine der dänischen Sache gewidmete Abhandlung: Uusetſal Staalscgulbehcaſſe und die Seege gen 63 Stimmen verworfen. 


e Die Direstion der ruſſiſchen Yeriodifpen Preſſe hat (außer lichen Truppen und der bundesfreundlichen preußiſchen 
ausgezeichnetſte Uebergangsſyſtem, das man ſich den⸗ 
Caſſagnac zu widerlegen und wendet ji beſonders Warſchau gekommen und im Belvedere ⸗Palais abge- kommen. 
penſionitter ruſſiſcher Stabseapitän, iſt am 17. d. im 76. Lebens wahrſcheinlich. Man hält die „Epoque“ für gut un⸗ 
5 d rü iſenbahnhof zufi i ; 
Redner ebenſo viel Ruhe wie parlamentariſchen Tactſchem 60 Perſonen zugezogen waren. Abends beſuchte les Bett am Gifenbahnhef gange, in Folge deſen ein 
f | ſandte der „Gaz. mar,“ einen von 34 Mitgliedern unterzeichneten noch um 4 Uhr. Der „Conſtitutionnel“ verficht in ei⸗ 
ſelbſt durch Staats- und Gemeindemittel Propaganda In Folge der Unterſuchung wegen des päpftlichen 
Saale. Herr Rouher ſelbſt erhebt ſich, um zu erklä- man dem „Dresd. Journ.“ meldet, viele katholiſcheſdaß der Verein „Ognisfo“ zu dem Verein „Beſeda“ in irgend zu erhalten. Die Conferenz wird die vollendeten 
„ I desſelben verdammten Panſlavismus verführen ließe; daß „Ogni⸗ , 
ergreifen, den Behauptungen des Herrn Simon jetzt haftung des Geiſtlichen Golian, der als talentvoller al Aw e gramm vereinfachen, welches die gewichtigen Fragen 
Am 16. d. M. if in Lemberg der jubilicte k. k. Guber⸗ 
zu erſchüttern geſucht, wie am Tage vorher ein an⸗ wurde bis jetzt ſeitens der Regierung mit großer Zu- 
vol vor dem Feinde erhaltenen Tapferkeite⸗Medaille, im 85. Le- wickeln. Reuher ſetzt den Mechanismus der Verfaſ⸗ 
i beſti alt die officiellen Candida. der iſchen di d dem Oberdirector d 6 
ſichert er ſehr beſtimmt, hält die officiellen C eretwegen zwiſchen dieſer und dem Oberdirector ber). ie Eislek im Lemberger $ AN 
niß, daß die Rinderpeſt reiſe vollftändig erloſchen mit dem parlamentariſchen Regime, vergleicht die 
genden namentlichen Abſtimmung wird das Amende⸗ ſtanden find.) — ͤ — . — — —c 
gierung bezüglich der Angelegenheiten des Landes. — 
rimon ſtimmt dagegen, ebenſo wie auch die Fraetionſjeder Art in Kurland allen Perſonen chriſtlicher Con⸗ 
ſatigung der Wahl des Heren Weiß zum Director der Credit der geſetzgebenden Verſammlung ſchließt Rouher ſeine 
deſſen Schweſter, die Prinzeſſin Victoria von Bour⸗gütern in Eſtland das Stimmrecht auf den Land- — (BVerjährte Bett zé) 626 ſämmtlitechen mit der 
Aemter wurden angewieſen, verjährte Coppons im Falle ihres Banner vorwärtsſchreiten, aber ohne ſich auszuſetzen, 
ſei ie di inten, lehnte man i igration lebend i H 
ſehen ſeien, und als fie dies verneinten, leh Der in der Emigration lebende, bekannte polniſche Pub ben Mußbräuchen oder Irrungen auf ww, Pin min den 
Ungezogenteit gegen das Publicum find, hielten es Ueber zwei diplomatische Unterhandlungen, in der polni- caſe in Zong find für dieſe Bälle Ueberſtempelungen beſonders] Cairo, 19. März. Der öffentliche Geſundheits⸗ 


nicht einmal der Mühe werth, den Präfidenten zuſſchen und däniſchen Angelegenheit“ den Danebrog Orden vorgeſchrieben worden. e 2 „ „ Zuſtand iſt forwährend befriedigend. Keine Cholera. 
benachrichtigen, daß die Geſchwiſter des Königs von erhalten. g dek K 4 N ben Alle sulgraenirhenden Nachrichten find falſch. 
Neapel, welche fie ſehr wohl erkannten, um die Gr, Amerika. Silbergroſchen — 5 ke. 6. W. außer Agio: Weißer Meigen 5581, Bukareſt, 19. März. Die Contracte der vori⸗ 


laubniß bitten, der Sitzung beizuwohnen. — Prinz É 10 . Jan 
Geet verkauft nun rg die Kunſiſachen, Gei er er . e ber 
ke SE E 1 . — ae. Epiſode vom Kriegsſchauplatze: Beim Angriff auf die Ans 
trifft die Nachricht ein, daß daſelbſt der durch die nia vor Bagdad hatte Hauptmann Ludovici eine Par 


gelber 5675. Roggen 5255. Gerſte 3746. Hafer 25 —30, gen Regierung mit Godillot und die an Barkley er⸗ 


“rbjen 52 — 62. — Raps (per 150 Pfund 0285, fhei 5 ` 5 11 0 
Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 240— 272 H Sommerrbbſer deine Genen für den Eiſenbabnbau von Giur⸗ 
(ver 150 Pfund Brutto) 200 — 220. N V 


Berlin, 19. März. Boöhmiſche Weſtbahn 673.— Gal. 751 für ungeſetzlich erklart und anullirt. 


Feldzüge in Algerien bekannt gewordene, General. nile in die S f ü N in Staateb. 106}. — Freiwill. Anlehen 994. — Ster Met. 59. — Telegrapbiſche Landtagsbericht 
Wolf 2 mille in die Stadt geſchickt, um über die Sachlage in! R . . ner, grap > ag richte. 
Huſſuff geſtorben iſt. derſelben Aufklärung zu erhalten. Zwei Mann, welche die a Deg dree Beck Br 415 — Lemberg, 19. März. (Nachts.) Abendſitzung des 


Es fallt allgemein auf, daß der »Moniteur“ ſich Spitze derſelben bildeten, die Freiwilligen Wenzel Krejezi 
auf die Anzeige beſchränkt, der preußiſche Botſchafterſund Lorenz Wetzelhofer, wurden plötzlich von einer Bande 


t, 19. März. Aner, Met. fehlt. — 3 ep wird fortgeſetzt; die 88. 50 bis 109 werden 
babe dem Kaiſer in beſonderer Audienz den „Schwar⸗ſvon 30 bis 40 Negern von der United States army, UN: ll lage der z 8 


ee E bn Ain Më vlt SS — . — nach der Vorlage der a fait unver⸗ 
25 5 „s Sale dE af Sege, D'iänbert angenommen. ächſte Sitzung morgen. 

reicht, ohne die bei dieſem Anlaſſe ausgetauſchtenſpervorbrachen, umringt und gefangen genommen. Es ge. ran Ch vm DE Feen eee bein 7 Agen „Czas⸗ wird aus en e 20. d. Nach⸗ 
Reden mitzutheilen. In der That ſind dieſe Reden, lang ihnen jedoch zu entkommen, als fie abermals auf eine Hamburg, 19 März. Nat. ul. 603. — Gredit⸗Acl. 6735. mittag tel. gemeldet: In der geſtrigen Abendſitzung 
wie man vernimmt, jedes politiſchen Charakters bar ſolche Bande ſtießen, welche auf fie feuerte, ohne ſie zu (ëpter Loſe 757. — Wien fehlt. — Americ. fehlt. des Landtages wurde das Gemeinde⸗Geſetz bis 
und lediglich der Ausoruck der zwiſchen den Souve⸗ſtreffen, und fie endlich mit Kolbenſtößen wehrlos machte. Dare. 19 dee RN DEE one 98.42. — zu Ende berathen und mit Bejeitigung der Amen⸗ 
vänen von Frankreich und Preußen obwaltenden BCC" Sie wurden hierauf aufs andere Ufer gebracht nach Clarks⸗ GEI 908, L GË Metier Role Wat ie dements genehmigt. Heute wurde die Gemeinde 
ſönlichen Sympathien. Morgen wird der Kaiſer den dille, wo ſich die Neger, denen es am Ende nur um den Anleihe 335.—. — Piemont. Rente 60.90, f Wahlordnung nach Verwerfung aller Amende⸗ 
Fürſten Metternich empfangen, welcher ihm ein eigen⸗Raub zu thun war, nicht weiter um fie kümmerten. Auch. Amſterdam, 19 Marz. Dort verz. 725. — öpere Met ments genehmigt. Darauf wurde das Geſetz über 


händiges Schreiben des Kaiſers Franz Joſeph über- konnten die amerikaniſchen Behörden, als Neutrale, mexi. Ars Ziert, Met 2776. — Nat.⸗Aul. Aide — Silber⸗Au⸗ die Gutsgebiete den Ausſchußanträgen gemäß ange⸗ 


! e E ei ; g — Wien 111}. 
reichen wird. 8 eaniſche Soldaten auf ihrem Territorium nicht als Kriegs. en KA Schluß⸗Conſols 873. — Lomb. Eif⸗ nommen. S N kr 
` Spanien. ` gefangene behalten. Deſto mehr Mühe gaben ſich die Fli⸗ Actien 163. — Silber fehlt. — Wien fehlt. — Türtiſche Genie! Peſt, 20. März. In der heutigen Repräſentan⸗ 
Eine vom 17. d. M. datirte Madrider Depeſche buſtierchefs und Diſſidentenführer, von denen Clarksville 36}. — eg, Auſt. 3. — Amer. fehlt. tenfigung wurde eine Zuſchrift Hrabopsky's verleſen, 


zeigt an, daß der Belagerungszuſtand in der Haupt- wimmelte, dieſe Leute zum Treubruch zu verleiten. Be.“ aetverpvol, 19, Marz, (Baummollenmarkt.) Umfag 15.000 welcher mit Rüͤckſicht auf die Aufregung der Wähler 


Want und dem ganzen zu ihr gehörigen Bezirke auf? wirthungen, Anträge, Geldſpenden — alles wurde ins 11. . Mint Dbol 15, ja il ART Ber Dot. in Felegybaza ſein Mandat niederlegt: Deäk bean⸗ 
gehoben worden iſt. Werk geſetzt, endlich gab man ihnen 24 Stunden Bedenk. Pernam 212. — Georgia 203. o tragt, daß die Adreſſe dem Magnatenhauſe nicht bloß 


Lemberg, 17 Marz muer Ducaten 481 Seid, 488 zur Kenntnißnahme, ſondern mit dem Bedeuten mit⸗ 


Großbritannien. zeit, nach welchen fie wie die Kriegsgefangenen in Mexico 
Haat, . Kaiteruch Dirfateu, 405 Geld. 40 WW — Huf getheilt werde, das Haus werde ſich freuen, wenn die 


Zur Abstimmung uber die Aufhebung des bishe'ſerſchoſſen werden follten. Ohne aber auch nur eine Be ö 2 
N We N U d e ber Jutperiat 8.41 Aa 851 W. — Mun Si Mur R Es R 
rigen Pariamentseides iſt zu bemerken, daß Der penkzeit zu wollen, erklärte Wenzel Krejczi, indem er au an Sung e is e died Wäscht. Adreſſe von beiden Häuſern zuſammen unterbreitet 
erſte Saß der geſtern mitgetheilten Formel Disraell's ſeine unter dem Rode verborgene Tapferkeitsmedaille zeigte: Stuck 1.29 G. 1.31 W. breußiycher Kourant- Thaler em Stüc werde. Der Antrag wird mit Beifall angenommen. 


ohne Diseufjion genehmigt, der zweite Satz, daß So lange dieſes Zeichen des Vertrauens meines Kaijers 4.51 &., 153 W. — Gal. Pfandörtefe in oft "208. ohne Cour. Hierauf legt Deäk einen Antrag auf den Tiſch des 


5277 G. 62.83 W. — Gal. Pfandbrief in C⸗M. ohne Cour. Sant ; Ga ölfaſi ` iſſi 
6524 c, 65.90 W. — Beie Srundentlaünngsobligattenen son Hauſes nieder, daß eine zwölfgliederige Commiſſion 


Herrscherin des Reiches iſt und daß fein fremder Fürlt, Soldat nüt zum Feinde über und ich bitte nur, daß man or 63.80 4, 64 50 W. — National⸗Anlehen ohne gene 62 45 eingeſetzt werde, welche ein Programm der zu ernen⸗ 
Prälat, Staat oder Potentat irgend eine Gerichtsbarkeit meinem Oberſtlieutenant ſagt, daß ich nicht habe defertirenſe 63.20 m — Gan. Catl⸗Lucwias⸗Eiſenbahn Retten 153 33 nenden verſchiedenen Commiſſionen und der denſelben 
oder Auloritat in den Gerichtshöfen hat“, mit 236, wollen, und mein Camerad Wetzelhofer auch, eher wollen ®. 155.67 W. f L zzuzuweiſenden Gegenſtände ausarbeiten ſoll; unter 
gegen 222 Stimmen verworfen und ſodann die Re“ wir ſterben.“ General Waitzl, der Commandant in Browns Geer wire Ae EE wi / Denken übe letzteren find erwähnt: das ſiebenbürgiſche Unionsge⸗ 
gierungsformel mit dem Zuſatze des erſten Sass ville, ſetzte, von dieſem ſchönen Betragen gerührt, ſelbſt ee Beleg van 


„Ihre Majeſtat unter Gottes Schutz alleinige oberſte auf einer lebendigen Bruſt hängt, geht ein öſterreichiſcher 


an den Commandanten der Corvette „Erzherzog Frie⸗ 


des europäiſchen Gleichgewichtes berührt. — Im ge⸗ 


gewo nach Bukareſt wurden heute von der Kammer 


Wien fehlt. Landtages. Die Speeialdebatte über das Gemeinde⸗ 


fährt aus Frankfurt, daß die Spannung zwiſchen 
Oeſterreich und Preußen einer viel ruhigeren Sachlage 


D 


, f Silber für fl. p. 100 fl. v. 124 verl. 21 gez. — Woln. Pfand⸗ etz, das Municipal und Gemeindegeſetz, die Reviſion 
Disraeli's genehmigt wurde. den Herrn Oberſtlieutenant Kodolitſch in Kenntniß undſbrieße mit Gonpons fl. p. 100 f. del. 361 verlangt, 813 bez. — des Wahlgeſetzes, die Codifieation des Civil⸗“ Straf⸗, 
Italien. fügte hinzu, daß, obwohl er die beiden nicht officiell aus Poln. Banknoten für 100 fl. At. W. f. poln. 520 gert, 510 bei Wechſel⸗ und Berggeſetzes, Geſetvorſchläge über das 


— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel 8. öſterr. W. 131 verl., Verhältniß der Confeſſionen, über den öffent ichen 


DH H 37 2 P 355 rn fö D e WI 2 U 
Der der ita ieniſchen Revolution befreundete, aber in liefern könne, da fie nicht als Kriegsgefangene in Clarks 128 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fi ö. W. 


Finanzſachen nüchtern, urtheilende Mailänder Corre⸗ ville ſeien, er doch alle Mittel an die Hand geben werde, 
ſpondent der „N. Fr. Zig.“ prophezeit zur Tilgung Du d'W freier Wille K 1 Géi 8 e 
der Staatsihuld ein Fiasco, das die Staatepa⸗ dell üdte dann mehre Vertrauensperſonen nach Clarks. NW ` 1 ) 
piere nur noch tiefer drücken werde und ſich bereitsſville und nachdem die Soldaten vor dem dort commanbis e ee e Ja, n Seet wl Adreſſe wird der Magnatentafel 9 eg 
füglbar mache. Gr veranſchlagt die zu erreichende Summeſtendel enertaniſchen Oberſten pro forma erklärt batten, iur Wan in 8. W. ui vel, 63. — big. = Gel, gel Prag, 19. EE antrag 
auf etwa 15 Mill., wovon der größte Theil von pas daß fie feſt beabſichtigen, zu ihrer Abtheilung zurückzukeh⸗ſnevſt laufenden Couvons in G.-Mze. f. 67.— verl., 66.— bez. — tagsſitzung wurde jch We egen 110 
r . c ¼ H] . DS eene Baren, ST ae A 
5 s e 3 0 E Ai H N 25 bez. — Metten der 2 „ S S 

der Steuerzahler, votirt worden iſt. Die mazziniſtiſche A Lag Verfügung, mit dem fie geſtern in Triumph ag öſtr. Waäbr. fl. 158.— verl., 154.— bez. der Linken die Einbringung eines Proteſt gegen das 
„Unita ital.“ ſagt, die Sammlung gehe von einer „un; H idee Hier wurden ſie öffentlich vor der ganzen . geſchäfts⸗ und landesordnungswidrige Vorgehen bei 
moraliſchen, verſchwenderiſchen und knechtiſchen Parteiſausgerückten Truppe belobt, Krejezi zum Patrouillenführer Nachrichten. der Adreßbehandlung durch einfache Maſorität 
aus, die Nizza und Savoyen verkauft bat, und dis eat re e r E irnöf* bringt über die zweite Der Proteft wird morgen ein ebr E ërem 
Gaben der Bürger verſchtingen wird, wie fie bereits dern CG eine Gntfcpäpigung für, bie ausgeſtandenen Weg) Pes 20, nein CH kel welcher u. A. auch auf gigen Sitzung erfolgt N en 
die Einkünfte des Staats verſchlungen hat“. Ein weitſten Tage verabreicht. 5 el RE hinweiſt daß die n Specialdebatte der Adreſſe. 
derbreitetes Blatt ſpricht ſich aufs heftigſte über alle — A2 ⁵— tc. Sie 15 rtentafel faſt an demſelben Tage an welchem Telegraphiſche Wiener Bo 

e 2. a RE en⸗Courſe 
patriotiſchen Sammlungen, die bisher gemacht wur⸗ l ial⸗ Nachrichten ſie Ze Namen der Rechtscontinuität die Ernennung ? vom 20. März. Mi E 
den, aus, inſoferne über keine derſelben Rechenſchafts⸗ Loca = MD Provinz 1 des Miniſteriums urgirt, fi) bereit zeigt, das auf 39 Durchſchnütts⸗Courz in öſterr. Währ.] 
zg: in die Defentligfeit gelommen maren, Mi Segen: ber ti. MR Eroat ten bezügliche 1848er Geſeß vor der Voll“ score Staal ünlchen 57 50. — Sate 518 62.90, — 
a i i i „ ` ö 1 Ly `, x Geh e . 90. — Weides d 
g w 38388 St Joes dote Bei „ es i i 5 en 1185 8 Die 7 ët biemit Man a u 104.— — Silber 102.50. — K. k. 
e ſei del ihren; or ſa an den Tag gelegt wird, werden wohl g Geck N 
r HIGH Univ rt. 1 ; 5 2 a m E E Ce 
r R der Vë, Beige r re an Aen M Kë Krone und alle übrigen Völker der Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
geraubten Beute. Das Blatt nimmt keinen Anſtand, bé WEN nötfigen Gerüfes am 16. April neh weine. d FT e eee 
ie vornehmſten angeblichen Räuber beim Namen A0 3. ausgeschrieben, liefen fünf Angebote ein. Die Arbeit ml. „Naplo“ jagt: Die Baſis der gemeinſamen An- Bingen Genf: „In Siet erſer de: bie OR 
ennen. . . dem Zimmermeiſter Herrn Vincenz Kokodziejski anvertraut elegenheiten At in ber pragmatiſchen Sanction gege⸗ Hugo Muller. „Die ſchöne Galathea*, komiſch⸗mythologiſche Oper 
Der römiſche „Czas“ - Correſpondent erfährt, worden. ben; es ift nicht unſere Aufgabe, über die pragmati⸗ von Supps und „Flotte Burſche“, Operette von Suppe. 


100 verl., 99 bez. — Neues Silber für 100 fl. öftere. Währung Induftrier und Vereinsgeſez ze. Der Antrag wird 
1024 verl., 1013 bez. — Vollw. öſterr. Raud⸗Dukaten ft. 4.95 verl gedruckt und gelangt morgen zur Vertheilung. Die 


183] sert, 1 13 bez. — Preuß. Gour. für 150 fl. oft. W. Thaler Unterricht und die Volkserziehung, ein Eiſenbahn⸗, 


$eiciele Libertowa dnia 14 lutego 1866 do J. 2993 do depozytu Aozonym, innym zas lieytujaeym|L. 4284. E dy kt. 


1-3) 


D mtsblatt . o ekstabulacye sumy 116220 zip. ES 5% procen- zaraz po ukonezondj lieytacyi nee zostanie.“ C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 
Ge tami w stanie biernym döbr Libertewa dom. 50, p. 270, 4. Najwieeej ‚ofiarujaey ebowiazany jest W przeciagu|,, m edyktem p. D. Oawide) Tynberga, Ae przeeiw 

3. 6101. Kundmachun (284. 1-3) n. 35 on. na rzecz wierzycieli hipoteeznyeh tych döbr! dni 30 po doreezeniu uehwaly, moca. ktöréj akt dä déis 3 marca 1866, 1 4284 Sa, ls S 
A" IT g. jako resztujace ½ czesci ceny kupna takowych zain- lieytseyjny do Sadu przyjetym  ‚zostal, trzecig Geissler 0 zanfacenie a Geen P. r. 
Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat laut Erlaß vom labulowané GEET E nu ktöfegd ter : x E 8 Geissler o zaplacenıe sumy wekslowéj 254 Ar. W. a. 

. N Erlaß vom (abulowanéj Dozen wniesli, w zalatwieniu go ter- ezesd ceny kupna do tutejszego sadowego de 681 poꝛew N d 
24, Februar 1866 3. 1255/186 im Einverſtändniß mit min na doen 17 kwietnia 1866 o godzinie 10 pozylu zloäy6,. W Mém w gotöwee x wlokony, 24. DEn, wn Se ke: zalatwieniu Legd? pozwu 
dem hohen k. k. Finanzminiſterium die Bemautung der rano wyznaezony zostal. klad wlieronym 238 W efektach - obligaeyjnych wydanym zostal er I « nakaz zaplacenia 
Polhora’er Kreisſtraße zu Gunften der Straßenbauconenr Gay miejsce pobytu 'pozwanych wiadome nie jest, a pret VER ge ae powyszej sumy w zükresie 3 dm. 

/ E IR / VM e H Gdy miejsce pobytu pozwanego p. D. (Dawida) Tyn- 


renz auf die weitere Dauer von drei Jahren geſtattet und przeto e. k. Sad kralovy a celu zastepowania pozwa- 
zugleich beſtimmt, daß die Wegmauth für drei Meilen nych na ich koszt i niebespieczenstwo tutejszego adw. 
bei Korbielöw und die Brückenmauth für alle drei im p. Dra. Kanskiego 2 substytueya p. adw. Dra. Biesia- 
Zuge dieſer Kreisſtraße befindlichen Brücken zufammen bei deckiego kuratorem nieobeenyeh, ustanowil, 2 ktörym|przejrzed. 

Sporysz nach dem mit dem hoben Miniſterial-Erlaſſe vom spar wytoczony wedlüg ustawy postepowania sadowego I Rady c. k. Sadu obwodowego. 

8. Auguſt 1860 3. 20144 bewilligten Tarifſatze der IL. Galieyi obowiazujacego przeprowadzonym bedzie. Tarnow, 22 ſutego 1866. x 

Claſſe nach dem für Aerarialmauthen feſtgeſtellten Aus- Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwanym, aby| 7777 u wir ste 


towee trzecidj ezesei- ceny kupna wröconym bedzie. berga nie jest‘ wiadomem, przeto ek j 

Reszta ‚warunköw, jako . wyeiag ‚tabularny i akte Lat sad we neg jak en — 
oszacowania mona w tutejszo-sadowéj registraturzeſ i niebespie ende jego tutejszego adwokata p. Dra. 
Koczynskiego 2 substytucya p. adw. Dr, Machalskiego 
kuratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktörym ‚spör W] ] - 
toezony wedlug ustawy postepowania sadowego w Ga- 
lieyi obowiazujacego przeprowadzonym bedzie. 


maße unter Aufrechthaltung der bei Aexarialſtraßen und „ yz oznaezonym 'ezası Samt staneli, lub wä ar : \ oa éi 
Brücken feſtgeſetzten Befreiungen, eingehoben werde. Lena e e Au 41 Nr. 454. Concurs. (303. 1-3) Zaleca sie ‚zatem niniejszym edyktem pozwaneınu, 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. stepey udzielili, lub wresze:e innego obroneę sobie wy- Bei den gemiſchten Bezirksämtern des oſtgaliziſchen aby w wyZ oznaczonym czasie swe zarzuty wniösl, lub 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. brali 1 0 dem ces. kréi. Sadowi krajowemu doniesdi, Verwaltungsgebietes find vier Actuarepoſten proviſoriſch zl potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- 
Krakau, am 8. März 1866. w ogöle zus aby wszelkich moZebnych do obrony srod- beſetzen, wobei jedoch nur ſolche Bewerber berückſichtigt e Zem eee . Ames allied 
Gebei Obwieszezenie. ` köw prawnych uzyli, w razie bowiem przeeiwnym wyni- werden, welche fi mit der Befähigung für das Richter. ame ——— sen Saas wi krajowemu doniest u ogöle 
amt ausweiſen können. - zas aby wszelkich mozebnych do obrony srodköw pra- 


Wysokie e. k. Ministerstwo. stanu w porozumieniu kle 2 zaniedbania skutki samt sobie przypisacby musieli. 


z.e. k. Ministerstwem skarbu raczylo dekretem z dnia Krakow, data 19 lutego 1866. f 
24 lutego 1866 r. do L 125/186 zezwolic na omy- ET e 
cenie drogi obwodowej Polharakiej, na korzys6 kon-. 1248. Edi e t. (277. 3) 
kureneyi na dalsze trzy lata 2 tém postanowieniem. Vom k. k. Bezirksgerichte Biala wird kundgemacht, daß 
abeby myto drogowe za trzy mile W Korbielowie, zasjin Folge des Anſuchens des Hrn. Johann Spauer nach 
myto mostowe zu wszystkie trzy mosty na téjze drodzei$ 81 galiz. Ger. Ord. über das wo immer befindliche be⸗ 
w Sporyszu podtug taryfy II klasy dla myt eraryaluyehlweglide und über das in den Kronländern, in denen die 
prrepisanéj a dekretem  ministeryaloym 2 dnia 8 sier- Jurisdictionsnorm vom 20. November 1852, Nr. 251 
puia 1860 r do L 20144 dla Polhorskiej drogi do- R. G. Bl. gilt, gelegene unbewegliche Vermögen des Jo⸗ 
zwolonej, pobierane bylo. ſeph Blotko in Bestwin der Concurs eröffnet wird. C. k. Sad obwodowy Tarnowskı Apoloniı 2 Lazow- 
Co sig niniejszem do powszechnéj wiadomosei 2 tym Es werden ſomit alle, welche eine Forderung an Jo- skich Lapinskiéj, Felieyanie Lazowskiéj, Jözefie Lazow- 
dodatkiem podaje, ie przepisy wzgledem uwolnieniaſſeph Blotko zu ſtellen haben, mittelſt dieſes Edictes vor-Iskiej, Eufrozynie 2 Bazowskich. Pawlowskiej, Ludwice 
od placenia'miyta drogowego i mostowego na drogach geladen, und denſelben aufgetragen, daß fie ihre auf was Chronowskiéj, Maryannie Kaczynskiéj, Onufremu La- 
rzadowyeh takze i na drodze obwodowéj wyz wymie-|immer für Rechte ſich gründenden. Anſprüche gegen den in zowskiemu, Erazmo wi Lazowskiemu, Karolinie 2 La- 


Dieſe Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche 
im Wege der vorgeſetzten Behörden längſtens bis 10. 
April 1866 bei der k. k. Landes⸗Commiſſion in Lemberg 
zu überreichen. . 
Von der k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonal⸗Angelegen. 
heiten der gemiſchten Bezirksämter. 
Lemberg, am 12. März 1866. 


niedbania skutki sam sobie przypisadby 
Kraköw, dnia 3 marea 1866. 


L. 317. Edykt. 


— 


Skawina, dnia 23 lutego 1866. 


hält ſich empfohlen 


musial, 


wnych uzyl, w razie bowiem przeciwnym wynikle 2 za- 


(804. 1-3 


nionéj zastösowane bye winny. der Perſon des Advocaten Herrn V. C. Ehrler in Biala zowskieh Görskiej, Wiktoryi  Bomeräe Lazowskiéj. 
Je. k. Komisyi namiestniczéj. beſtellten Cridamaſſavertreters bis zum 30. April 1866 Julianne 2 Chronowskich Wisniewskiéj, Maryannie Eugen Rüdenburg in Stettin, 


Kraköw, dnia 8 marea 1866. anmelden, und liquidiren ſollen, widrigens ſie von dem Chronowskigj, Teresy 2 Chronowskich Gostwickiej, Te- 


3. 3216. Kundmachung (302. 2-3) meldenden Gläukiger erſchöpfen, ungehindert des auf ein 2. im. Lazowskiemu, Jözefie, Anıeli, Justynie, Genowefie 
Bei der k. k. Finanz ⸗Landes⸗Direction in Krakau wer 'in der Maſſe befindliches Gut hatenden Eigentums» oderſi Wiktorowı Zioekim niniejszym edyktem wiadomo| ® 
den bis zum 3. April 1866, 11 Uhr Vormittags ſchrift⸗ Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehenden Compenſations-ſezyni, it p. Ludwik Denker i Winceneya 2 Bierzchow- 
liche Offerte auf die Pachtung der im Wadowicer Kreiſeſrechtes abgewielen ſein, und im letzteren Falle zur Abtra- skich Deisenbergowa przeciw nim i masie nieobjętéj 
gelegenen Maferhöfe in Kostrze, Laczany, Opatkowice, gung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſa angehalten s. p. Franeiszka Tazowskiego o ekstabulacya jednéj 


vom 19. März. 


— vorhandenen Vermögen, ſoweit ſolches die in der Zeit fihlkli 2 Chronowskich Görskiej, Edmundowi Napoleonowi bindungsbahn und der k. k. priv. Turnau ⸗Kralup⸗ 
Eiſenbahn - Geſellſchaft. (266. 11-12) 


— . — — nn 
Wiener Börse - Bericht 


Dffentlibe Schuld. 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Skawinie czyni 
nmiejszem wiadomo, Ze wskutek uchwaly c. k. Sadu 
krajowego w ee, 27 grudnia 1865 J. 22520 
f 7 7 ö Jana Cwika (ojca) ze Swoszowie 2 przyczyny sadownie 
L. 2388. Obwieszezenie. (291..1,3) sprawdzonéj ee pod 5 — ge temuz 
kuratora w osobie Franciszka Suröwki ustanawia sie: 

Ze. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 


Für Speditionen zu feiten Frachtfäßen be 


Zemmer, Agentur der k. k. priv. Südnorddeutſchen Ver⸗ 


Prager 


Rzozöw, Samborek und Tyniec entgegengenommen. werden würden. SET ` jezwartej ezesci legatu gotowych pieniedzy, pretensyi, A. es Staates Geld Maare 
Näheres enthält die in Nr. 65 enthaltene Kundmachung. ` Unter Einem wird zum proviſoriſchen Verwalter diejeriruchomosei i t. d. na dobrach Rozance i Dobrzechöwee au Oeſtr. W. zu 5¼ für 100 l. 3565.80 56.— 
Krakau, am 4. März 1866. Cridamaſſa Adrocat Hr. V. C. Ehrler beftellt. ar. 18 & 10 on. dla Salomei Rykowskiej cigzacéj uus dem Nationat Aulehen zu Ay für 100 A. N 

La, ³ĩÜ¹9 ĩ⁵ MECH Zur Beſtätigung des beſtellten oder zur Wahl eines skarge wniesli i o. pomoc sadowg prosili, wskutek mit Zinfen vom Ep SO en SG 00 

? ykt. (289. neuen Vermögens Verwalters und zur Wahl eines Gläu-/ezego termin na 19 kwietnia 1866 o g dz. (Daa el ES Véi 56 90 0% 

C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia, iz naſbiger- Ausſchuſſes wird die Tagfahrt auf den 17. Mailzrana wyznaezony zostal. 8 Sa ét Se 02 e Zuné Ar RER — 
zaspokojenie naleigce] sie na moey ugody szdowéj 1866, um 9 Uhr Vormittags anberaumt, bei welcher Ponievak pobyt zapozwanych wspomnionych nie mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 139 50 140.50 
2 dnia 1 4 sierpnia 1860 J. 12829 p. Ludwikowi Hölzel, die angemeldeten Gläubiger ſogewiſſer zu erſcheinen haben, jest wiadomy, przeto przeznaczyl tutejszy Sad dla zu- „ 1854 für 100 f. 242 75.25 
Antoniemu Zygmuntowi Hölzel, Jozefowi Hölzel, Flo-ſals jonjt dieſelben als dem Beſchluße der Mehrheit derſstepstwa na koszt i niebespieezenstwo zapozwanych tu-Bramienſcheine vom Jahre 1 acht ON 2 * 
ryanowi Hölzel, Juli z Hölzlöw Haller, i Anny 2 Hölz- Erſchieneren beigetreten, angeſehen werden würden. tejszego p. adw. Dra. Grabezynskiego z zastepstwem S Dekor e e: 50 La "ees er 
löw Bilskiej reszty  kosztöw w kwocie 75 Ar. 63 kr. K. k. Bezirksamt als Gericht. p. adw. Dra. Bandrowskiego na kuratora, 2 ktöryim emos Rentenſcheine zu 42 L. austr. . in 
W. d. i kosziöw owego podania w kwocie 11 air 8 kr.) Biala, am 2. März 1866. wniesiony spör wedlug ustawy eyw. dla Galicyi przepi- Der ronfänder. 

W. a. przjznanych odbędzie sie wgmachu e. k. Sadu Tu TI Ten 5, |Sanej przeprowadzonym bedzie. S o Grunden legung Obligationen 

krajowego w Krakowie egzekueyjna sprzedaz publiczna I. 2595. Edy k t. 287. 3) Tym edyktem przypomina. sig zapozwanym, abeby gé Bee Gr 110 a d'Daf me — 5 

/i ezesci realnosei ur. 14 gm. VI/18 dz. VIII W Krakowie C. k. Sad obwodowy Tarnowski wzywa niniejszym|w przeznaczonym czasie albo sie sami osobiscie stawili, oon Schleſen zu 3% jür 100 D 87.— 88. 

polotonẽj, wedle ks. gl. gm. VI vol. nov. 2, pag. 246, edyktem tyeh, ktörzyby weksel przez p. Felicya Prö-!albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu -zastepey| ou Steiermark zu 5% für 100 fl. 84.— 86 — 

u. 2 haer. p. Karola Kemptera wlasnej, na 2991 Ar. szynska bez Jaty na Wasn ordre na sume 1000 ztr.\udzielili, lub éi innego obronce obrali i tutejszemu von Tirol zu 5% für 100 fl. TT de Gw: 98.— 

72 kr. W. 3 oszacowanéj i egzekucyjng sprzeda pra- w. a. we trzy miesiace od daty placid sie majgey, wy-|Sadowi oznajmili, ogölnie do bronienia prawem prze- 57 ER EL LI ( vw Ke ep 

va dozywocia na rzeez Jözely : Szuleöw Kempteristawiony, do p. Zygmunta Pröszynskiego w Tarnowieſpisane srodki uzyli, inaczéj 2 ich opöznienia wynika- |von Temeſer Banat zu 5% für 100 . . . 61.75 62 50 

na powyzszej realnosei nr. 14 gm. VI, 18 dz VIII adresowany, przez tegöz akceptowany, girami p. Feli- jace skutki Sami sobie przypisacby musieli. von Groatien und Slavonien zu 5% für 100 f. 65.50 66.25 

e Krakowie wedle ks. gl. gm. VI vol. nov. 2, pag.leyi Pröszynskiéj i p. Wühelna Gazdy zaopatrzony, lub J Rady e. k. Sadu obwodowego. . Sa zu 5%ĩ für 100 .. 423.50 MH 

240, n. 1 ograniczen zaintabulowanego, na JO? weksel o powyzszyeh znamionach z wypelniona|  Tarnow, 22 ſutego 1866. e: S on Vë d 440 d 

zlrens. 86 kr. e. a. oszacowanego w dwöch ter-Imoe jus jego data posiadali, aeby takowy w prze- — e e Arti e n (or. St! d CN 

minach, a mianowieie na dniu 26 kwietnia i naſeiggu dn 45 Sadowi tutejszemu przedfozyli, wrazie|,, 723 0 2 der Nationalban nn . 718.— 720 — 

du 24 maja 1866 o godzinie 10. rano, na ktörych|przeciwnym bowiem -takowy za amortyzowany uznany| " : E d A BT, (295. 1-3) ber 3 zu 200 fl. Apr, * 8 138.30 138 50 

sprzedaä tylko za cene szacunkowa lub, wyäej tEjZebedzie. C. k. Urzad powiatowy jako Sad a Brzesku ogla- ai Tuff ders EEN e déi: 8 wer eg 

miejsce med bedeie, a a razie bezskuteeznego uplywu ZRady e. k. Sadu obwodowego. sza niniejszem, Ae ces. kr. Sad krajowy w Krakowie|,.r Staats-Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. d / 

ech déch terminow do wystuchania wierzyeieli w celu Tarnow, dnia 15 lutego 1866. uchwala z DR K lutego dai e 2595 Eu wéien D E ul: 162.80 162.90 

ustanowienia- warunköw lzejszyeb wyznacza sie. lermin r Gdowska, _cörke Jacentego owskiego za oblakanaſder Vf öfter. lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. , (Ge 

na dzien 24 maja 1806 — godzinie 11 ran, 2801. Edykt. (283. 2-3) | uznal, ‚wskutek czego Life Stanislaw Gdowski z Brzéska d Käler Wee Zeg SEN Lu l a 165.50 

poczem trzeei termin licytacyi wyznaczonym bedzie, C. k. Sad obwodowy Tarnowskı ezyni niniejszem jako kurator ustanowionym zostal. der galiz. Karl Endiwige- Bahn zu 200 fl. G. 153.60 10. 

na ktörym sprzeda i nitéj ceny szacunkow6j nastapi. wiadomo, iz celem zaspokojenia pretensyi Franeiszka Brzésko, duu 9 marca 1866. der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

2. Chech kupna majgey zloäy jako wadyum przy Ksaweretzo Zasowskiego w kwocie zr. 5000 m. Au , - rr 520 En en 200 85 Pur 0 
lieytacyi prawa wlasnosei 299 kr. 18 kr. w. a. zasſezyli br, 5250 W. a. wraz 2 6% od dnia 4 kwietnia|\ 2882 305. 153 55 Eandrordb. Berbind.⸗B. zu 200 fl. EMW. 104 — 18884 
pray lieytaeyi prawa doywocis 439 Ar, 9 kr. w. 3.1888 1 kosztami w kwocie ar, 3 kr. 50, Ar. 11 m. k.] E E dy kt. (305. 1.) ber Theisb. zu 200 fl. Gch. mit 140 fl. (70% Ging. 147.— 147 
do rak komisyi sadewéj W -gotöwce, lub wobligachſi ab, 154 kr. 13, Ar. 59 kr. 48, zir. 103, kr. 66 C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniejszymfber ster, Donau⸗Dampfſchiſfahris⸗Geſellſchaft zu 
palistwa, alba w listach.  zastawnych towarzystwa kre-|i zir. 6 kr. 98 wat Ar. 16 kr. 20 W. a. odbedziejedyktem p. Anne 2 Marciszewskich Jankowska, ze prze - V zer elend in Zu D pF G. 438.— 440 — 
dytowego galieyjskiego wraz 2 kuponami, a.to podäug/sie na dniu 17 kwietnia r. b. o godzinie 40Jjeiw méie, k. Prokuratorya skarbowa imieniem wys. 92 Wiener Damwpfmühl? Netien » Geſellſchaft zu Cer (AC 
ostatniego kursu, jaki Wgazeeie Krakowskiéj notowa- z Tana przymusowa spizedaz / ezesei döbr Gorzejowa skarbu pod dniem 7 wrzesnia 1865, L 17554 0 za-ı 500 fl. or. W.. „„ ier HE 
ny bedzie. . görma i srednia do Bolestawa Gofawskiego i Klemen-|placenie ‚snmy 900 zip. 2 przyn. wniosla Dozen, y za-|ver Dien - Beither 7 . un fl. Gay. —— 360.:- 

Ziokone wadyum kupiciela zatrzymane, za innym|tyny 2 Golawskich Kozieradzkiéj nalezacej, à to podſtetwieniu teg62 pozwu lermin do ustnéj rozprawy nal gatienalbank / 10jahrig zu % "A: x 
lieytantum zwröcone bedzie. ö nastepujacemi warunkaini: idzien. 15 maja 1866 0 go dz. 10 rano wyzna-|'" ur. M. { verioabar zu 5% für 100 fl. * 0 

3. Reszte warunköw lieytaeyi, tudzie2 wyciag hipo- 1 Ia cene wywolania stanowi sie sadownie ozna-|ezony zostal. g auf öſterr. W. verlosbar zu 5¼ für 100 l. 86.— 86.20 
teezny i akt oszacowania moäna. przejrzeé w registra- czona Wartose szacunkowa ½ ezesci tych döbr| ` Gr miejsce pebytu pozwanéj p. Anny 2 Marotssen pain Eredit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4¼ für 100 l.. 61,50 62 Au 
turze tutejszego e. k. Sadu krajowego. - w kwocie Ar. 5683 kr. 502, nitéj ktörej ezese skieh Jankowskiéj wiadome vie jest, przeto e. k. Sade Gredit⸗ Auſtalt zu eon. Se e 

0 tim: zawiadamia sie pröœz wszystkich wierzyeieli ta waednym terminie sprzedana nie bedzie. krajowy w celu zastepowania pozwane), jak rownie na Sonan-Danıpiih-Befellicpaft EN ER in... en 3 
2 miejsca pobytu wiadomyeh, Franeiszka Kemptera i 2. Ta ½ ezese sprzedaje sie yeraltem 2 wylacze- koszt i niebespieezenstwo téſze tutejszego adwokata| Sector Stadt-Auleihe zu 100 fl. CW. 103.50 109.50 
Maryanny Kempter przez ustanowionego kuratora Dra. niem prawa do wynagrodzenia za zniesione po- p. Dra, Witskiego 2 substytuexg p. Dra. Alba kurato- "np Ofen u 50 fl. GM 47.— 1750 
Biesiadeckiego zastepowanyeh, tudziez z imienia i miei, winnosci urbaryalne. x rem nieobeenéj ustanowil, 2 ktörym. spör wyloczony en La ir ` . KI Zu 2. 
sea pobylu,niewiadomych spadkobiereöow Tomasza Kritz-| 5. Kazdy dei kupen majgey obowiazany jest wedlug ustawy postepowania sadowego w Galieyi obo- Salm zu 40 fl. „ N „ Ke 
Jenm, daléj z miejsea pobytu niewiadomych. Franciszka przed rozpoczetiem heytaeyi 20 ezese wartosci wiazujacego przeprowadzonym bedzie. Falffv RN 22.50 28. 
Hess; Jözefa Bichterle, Jözefa Zabinskiego, Ernesta Ru- szaeunkowej w okragtéf ilosci 280 kr. w. a. Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwandj,|ölam ` A 40 fl. „ 23.50 24. — 
dolfa Kaempf, oraz wszystkich wieräyeieli hipotecznych, jako zuklad albo w gotöwee, albo w e. k. austryae- aby w wi oznaczonym terminie albo sama ‚stanelä, lub Gë d * — 5 ae NE e 21,50 
ktörzyby' po dniu 14 marca 1865 do hipoteki realno- kich rzadowyeh albo indemnizaeyjnyeh obligsey- éi potrzebne dokumenta uslanowionemu dla méi za- Waldstein zu 20 fl. . de SC? E 
sei ur, [A gm. VI/18 dz. VIII weszli, lub ktörymby re- ach, albo nareszeie w. listach zastawnych gal. sta stępey udziella, lub_wreszeie innego. obronce, sobie|gealevid u 10 fl. 1325 13.75 
zolueya 2 dnia 20 lutego 1866 1. 1166 ex 1865 liey- nowego kredytowego, Towärzystwa 2 niezapadlemi wybrata 1,0 tém ces. kröl. Sadowi krajowemu do- K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 12.— 12.50 
tacyg dozwalajäca, 2 jakiéjkolwiekbadz przyezyny przed kuponami i talonem, jednakowoz podlug osta- niosta, w ogöle zas, aby „wszelkıch mozZebnych do EE es 
terminem lieytaoyi dorgezong bye nie mogla, do rak Iniego w gazeeie, Krakowskiéj niemieckiéj (Bra, obrony Srodköw prawnych viel. w razie bowiem pre- Augsburg, für 100 fl. fübdeuticher Wie 5% 2 86.40 86 60 
ustanowignego dla nieh kuratora adwokata Dra. Ry- kauer Zeitung) umieszezonego kursu, nieprzewyZ- eiwnym wynikle 2 zaniedbania skutki sama sobie przy- (Frankfurt a. M., für 100 A. ſüddeut. Mähr. 4% 8540 86 60 
dzowskiego, ktöremu, sie substytuta w osobie p. adw. szajacego. tychze wartosci nominalnéj do rak ko- pisadby musiala. BR, Mee Sc An. „„ b 16.00 77.— 

zaklad kupiciela Krakäw, dnia 26 lutego 1866. Parte, für 100 Brancs 4% 4 17 —— 1 E 


Den, Rosenblatta dodale i Przez. niniejszy ‚edykt, mist heytacyjnej ‚ztoäyd, Kan 2 
Krakow, dnia 20 lutego 1866. Ar sl emm Metedrologiſche Beobachtungen. | 


Cours der Geldforten. 


L. 2995, E dy k t. 290. 10% (rem bebe nach Uff c D ae e dune e RT 
Ces. krölewski Sad Krajowy Krakowski zawiada- Be 1 Nanu |Benäfigteit ichtung und Stärke Zuſtand l d K ae kaufe des Tage. CTciſerliche Münz⸗Dukaten 492 4 493 404 
mia niniejszym edyktem nieznanych 2 vazwiska ı miej- o Meaum. — a der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft „ vollw. Dukaten 4 Wei H * 4 93 De 94 
sea pobytu wierzyeieli hipotecznych döbr er e 20 2 32200. 11˙1 e e e ee TE e 20 Franefüc e. r We e eng 
ze przeciw nim pp. Szymon, Jozef, Wladystaw. Padlew- 10 24 09 | Lä 82 an Sg heiter | Sturmwind äu 712% [Kuſſiſche Imperiale. — — — — 8 4 8 50 
Starowiejska, WIa-21 6 24 22 2,0 86 ON mittel trüb Silber — — — 2102150 102 70 


sey, Stefania Michniewska i Kazimira 
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